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W. Berlin, 26. Oktober.
Heute mittag um 12 Uhr wurde auf Allerhöchſten Befehl

das Moltke Denkmal auf dem Königsplatze, ein Werk des
Profeſſors Uphues, enthüllt. Das Wetter war ſchön. Die
Feier war großzügig und würdig vorbereitet.

Auf dem breiten marmornen Rondel, welches das Denkmal
nach hinten zu abſchließt, waren die Fahnen und Standarten der
Berliner Regimenter aufgeſtellt, zu Seiten des Denkmals ſtanden
zwei Ehrenkompagnien vom Grenadier- Regiment Graf Gneiſenau
und vom Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf Moltke.
Jn den Wegen, die den Königsplatz durchſchneiden, ſtanden
kombinierte Bataillone ſämtlicher Berliner Garde-Jnfanterie-
Regimenter, Schwadronen der vier Berliner Garde-Kavallerie-
Regimenter und je eine Batterie des 1. und 3. Garde-Feld-
artillerie-Regiments, auch die berittenen Truppen zu Fuß; ſämt-
liche Truppentefle mit ihren Muſikkorps. Kriegervereine hatten
das Plateau der Siegesſäule mit ihren Fahnen eingenommen,
auf zwei Tribünen zur Seite des Denkmals nahmen Damen
Platz und rechts und links von dem gegenüber in Gold und Rot
errichteten prächtigen Kaiſerzelt ſammelten ſich die zur Feier Be-
fohlenen und Geladenen.

Es fanden ſich ein die Generalfeldmarſchälle und General-
oberſten, die kommandierenden Generale, die Generalität und
Admiralität, viele alte höhere Offiziere, der Reichskanzler, die
aktiven und inaktiven Staatsminiſter und Staatsſekretäre, die
Mitglieder des Bundesrats, der Oberpräſident und die Spitzen
der Zivilbehörden, die Rektoren der Hochſchulen, die Vertreter
der Stadt Berlin, die Gefolge und die Herren des Hauptquartiers,
der Oberpräſident Graf Moltke, der Generalquartiermeiſter
General v. Moltke und andere Herren und Damen der Familie
Moltke. Unter dem Kaiſerzelt nahmen Aufſtellung die Kaiſerin,
die Prinzeſſin Friedrich Leopold mit ihrer Tochter und ihren drei
Söhnen, die Prinzeß Heinrich und die Prinzeß Ernſt von Sachſen
Altenburg, der Kronprinz in der Uniform der zweiten
Küraſſiere Prinz Eitel Friedrich, Prinz Auguſt Wilhelm,
Prinz Heinrich, Prinz Albrecht, die Prinzen Leopold und Axnulf
von Bayern und die anderen hier anweſenden Prinzen des König-
lichen Hauſes. Der Kaiſer, in der Uniform eines Generalfeld
marſchalls, erſchien mit dem Prinzen Friedrich Leopold, der oſt-
aſiatiſche Felduniform trug. Die ſämtlichen Truppen präſentierten.
Generaloberſt Graf Schlieffen hielt nun folgende Anſprache:

„Euere Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten!
Die Säule hier auf dieſem Platze iſt ein Zeugnis der großen

Taten des großen Kaiſers. Zweien ſeiner drei Paladine ſind bereits
am Fuße der Säule Standbilder errichtet worden. Ein drittes,
zu deſſen Herſtellung die geſamte deutſche Armee einmütig und
wetteifernd beigetragen hat, ſoll heute auf Euerer Majeſtät Befehl
enthüllt werden. Es iſt für denjenigen der drei beſtimmt, welcher
das, was die beiden anderen eingekeitet und vorbereitet hatten, in
die Tat überſetzt hat. Dieſer Mann der Tat war, als er berufen
wurde, etwas für die Unſterblichkeit zu tun, bereits 65 Jahre alt.
Er kam vom Schreibtiſch, aus der Einſamkeit des Arbeitszimmers.
Wenige kannten ihn. Niemand beachtete ihn. Noch am Morgen
jenes 3. Juli, welcher jetzt 39 Jahre hinter uns liegt, erkundigte ſich
ein höherer Offizier, wer der General Moltke ſei. Achtundvierzig
Stunden ſpäter fragte niemand mehr. Da buchſtabierten den
wunderſamen Namen die Schulkinder in den entlegenſten Dörfern.
Was war geſchehen? Eine Schlacht war geſchlagen, ein Sieg war
erfochten worden. Nicht ein Sieg, wie es deren viele gibt, der
nach einiger Zeit einen neuen und wieder einen neuen Sieg ver
langt, nach deren Ablauf die Lage der Dinge ungefähr dieſelbe
iſt wie im Anfang, ſondern ein Sieg, der mit einem Schlage
Klarheit ſchafft, der den gordiſchen Knoten, welchen Jahrhunderte
verwirrt, und welchen Jahrhunderte zu entwirren vergebens ver
ſucht hatten, mit einem Hiebe durchſchneidet. Das war der
Mann der Tat. Er war nicht Feldherr, er war nur Chef des
Generalſtabes, er war nicht Befehlshaber, er war nur Ratgeber,
er hat nie im Felde den Degen gezogen oder den Stab, das Zeichen
der höchſten Kommandowürde, in der Hand gehalten. Er war ein
Mann der Karte, des Zirkels, der Feder.
die Geſchichte neben ſeinem glorreichen Kaiſer in die Reihe jener
wenigen großen Kriegsheroen geſtellt, welche im Laufe langer
Jahrhunderte erſtanden ſind, und dennoch hat die Nachwelt ſich
darüber geſtritten, ob er Napoleon erreicht, ob er ihn übertroffen,
oder ob er hinter ihm zurückgeblieben iſt. Freilich, er kann ſich
nicht rühmen, 19 Jahre lang eine militäriſche Promenade durch
Europa gemacht zu haben, aber er hat es zuſtande gebracht,
innerhalb ſechs Wochen drei ſtolze Armeen einzuſchließen. Seine
Siege ſind nicht ſo zahlreich wie diejenigen, welche mit 1796 an
fangen und mit 1815 abſchließen, an Glanz aber übertreffen ſie
alle anderen, denn er ſiegte nicht, er vernichtete. Es
fehlte ja dem greiſen Gelehrten das die Phantaſie Packende, das
Legendenhafte, welches die kriegeriſche Laufbahn des jugendlichen
Korſen auszeichnet, ſo die Brücke von Lodi, die Fahnen von Arcole,
der Uebergang über die Alpen, die Phyramiden als Hintergrund
eines Schlachtbildes, aber es fehlten ihm auch das Flammenmeer
von Moskau, die Schrecken der Bereſina, die Flucht von Leipzig,
der Zuſammenbruch von Waterloo. Solche Schickſalsſchläge
durften ſich nicht an das Haupt eines Mannes heranmachen, der
das „Erſt wägen, dann wagen“ zur Richtſchnur ſeines
Handelns gemacht, damit das Unglück gebannt und die Niederlage
unter ſeinen Fuß gebracht hatte. War er dabei zu vorſichtig? Hat
hinter dem Wägen das Wagen zurückſtehen müſſen? Gewiß
nicht. Was war gewagter als der Einmarſch in Böhmen mit ge
trennten Armeen und getrennten Armeekorps angeſichts eines
feindlichen Heeres? Ja, er hat Glück gehabt, heißt es. Alſo war
das wirklich Glück, daß in dem Augenblicke, wo äußerſte Eile ge
boten, eine Armee nur langſam vorrückte, von der anderen ein
Armeekorps vor einer Minderheit zurückging, während ein anderes,
unbekümmert um den Kanonendonner rechts und links, ſich damit
begnügte, die ihm angewieſenen Marſchgiele zu erreichen Und
das wäre nur Glück geweſen, daß trotz alledem der Drang nach

vie Enthüllung des Moltke Denkmals.

Aber dennoch hat ihn

die Armeen von drei Seiten zuſammenſtrömten, auf dem Schlacht
felde ſich eine Maſſe vereinigt fand, wie man ſie kaum vorher
geſehen hatte, und daß niemand fehlte, niemand vergeſſen war?
Wer jetzt über die Höhen weſtlich Metz zwiſchen Point du Jour und
Amanweiler wandert, die Manceſchlucht beſucht und die Schräg
ebene von St. Privat, der ſagt „unangreifbar“. Und dieſe unan
greifbare Stellung wurde verteidigt von einer Armee, deren
kriegeriſche Tugenden ſeit altersher in der ganzen Welt anerkannt
und geprieſen wurden. Und dieſe Stellung mußte angegriffen
werden, nicht von Deutſchland, ſondern von Frankreich her,
während jeden Augenblick eine neue feindliche Armee im Rücken
erſcheinen konnte. Trotz dieſer gewagteſten aller Lagen wurde die
Stellung genommen, wurde geſiegt, wurde der Feind eingeſchloſſen.
Man braucht nur zu erinnern an jene kleine Feſtung an der belgi-
ſchen Grenze, man braucht nur zu nennen das Datum des 1. und
2. September, um in jedem die Vorſtellung einer grenzenloſen
Niederlage und eines noch nie dageweſenen Sieges zu erwecken,
eines Sieges, der mit ſo einfachen Mitteln gewonnen zu ſein
ſcheint, daß man verſucht ſein möchte, ihn leicht zu nennen, wenn
man nicht wüßte, daß im Kriege gerade das Einfachſte das Schwerſte
iſt. Mit einem Drittel der Zahl, welche vor wenigen Wochen die
Grenze überſchritten hatte, langten die Sieger vor der größten und
ſtärkſten Feſtung der Welt an, welche von nicht weniger als 400 000
Mann verteidigt wurde. Die Kräfte reichten kaum aus, um in
dünner Linie den gewaltigen Umfang der Werke zu umſpannen.
Die Verbindung mit der Heimat ſollte durch eine lange,
ſchmale Eiſenbahn hergeſtellt werden, die noch durch Feſtungen und
Zerſtörungen unterbrochen, erſt erobert und brauchbar gemacht
werden mußte. Erſatz der Verluſte, Verſtärkungen kamen nur lang
ſam und ſparſam an. Mittel zur Belagerung wurden nur allmählich
in ganz ungenügender Menge herangeſchafft. Aber dafür traten
wie aus der Erde geſtampft von allen Seiten neue feindliche Armeen
auf. Jedem anderen würde die Lage als eine verzweifelte er-
ſchienen ſein, nur dieſem unerſchütterlichen Willen, zu ſiegen,
dieſem fruchtbaren Geiſt, der auch auf die verwickeltſte Frage
die einfachſte Antwort und für die größte Schwierigkeit die ein
fachſte Löſung zu finden wußte, und dieſem wunderbaren Wagemut
des ſiebenzigjährigen Jünglings konnte es gelingen, daß die feind
lichen Armeen zum Teil vernichtet zum Teil zerſtrent wrden,
daß die Tore ſich öffneten und die Bollwerke fielen. Schon lange
hatte niemand mehr an einem glücklichen Ausgange gezweifelt.
Jn der ganzen Armee vom erſten bis zum letzten hielt keiner für
möglich, daß es dem General v. Moltke fehl gehen könne, jeder
war überzeugt, daß, die Lage mochte ſo ſchlimm werden, wie ſie
wollte, der General v. Moltke einen Ausweg finden würde, einen
Ausweg, der hinterher als ganz ſelbſtverſtändlich erſcheinen, aber
dem Feinde zum Verderben gereichen würde. Mochte ein Unter
führer Fehler machen und böſe Tage heraufbeſchwören, der General
v. Moltke würde alles wieder in die rechte Bahn bringen. Solches
Vertrauen kann nur einem Manne entgegengebracht werden, der
ſich nicht durch die Drangſale des Augenblickes bemeiſtern ließ,
der den ewig ruhigen Blick nach vorn gerichtet hielt und die Zukunft
kannte, nicht als Prophet und Seher, ſondern als einer, der aus
dem Buche der Vergangenheit herauszuleſen gelernt hat, was der
kommen wird und was da kommen muß, der ſchon damals auf der
Höhe von Sadowa, als es ſchlecht zu ſtehen ſchien und alles be
ſtürzt und ſorgenvoll fragte, wie wird das enden, was wird da
kommen, imſtande war, zu melden: „Ew. Majeſtät haben den
Feldzug gewonnen.“ Dieſer erhabene Geiſt hat das ſeinige getan,
um einen Bau zu gründen, der dauerhaft iſt, den Stürmen der
Zeit trotzen und ſich immer ſtolzer erheben wird. Es iſt ihm nicht
gegangen wie anderen vor ihm, die unter den Trümmern deſſen,
was ſie triumphierend errichtet hatten, begraben wurden. Aber
freilich, dieſer Mann, der das „Selbſt“ und das „Jch“ nicht kannte,
der über alles, was uns an die eigene Perſon kettet, weit erhaben
war, kämpfte und arbeitete nicht für ſich, für ſeinen Ehrgeiz, für
ſeinen Ruhm, er kämpfte und arbeitete für einen Höheren. Sein
Ehrgeiz, ſeine Selbſtſucht war nur darauf gerichtet, nicht der erſte,
ſondern der treueſte Diener ſeines Königs zu ſein.

Die Armee, die ihm dieſes Denkmal geſetzt hat in dankbarer
Verehrung des Mannes, der ihr Ruhm und Ehre verſchafft hat,
wird ihm in allen Dingen nacheifern, nicht ihn in allen erreichen.
Jn einem möchten wir alle es ihm gleichtun: in der ſelbſtloſen
Hingabe an den Allerhöchſten Kriegsherrn. Darauf rufen wir:
Seine Majeſtät der Kaiſer und König Hurra!“

In das Kaiſerhoch ſtimmten alle Anweſenden begeiſtert ein,
d Truppen präſentierten, die Kapellen intonierten die National-
hymne.

Graf Schlieffen erbat die Erlaubnis zur Enthüllung.
Der Kaiſer ließ wiederum präſentieren, und, während er und
alle Anweſenden ſalutierten, ſank die Hülle und das Marmor
ſtandbild Moltkes in ſeinen gewaltigen Dimenſionen ſtand vor
uns. Die Truppen ließen ein dreifaches Hurra erſchallen.
Der Kaiſer ſchritt mit den Fürſtlichkeiten zum Denkmal
hinüber, an deſſen Sockel er einen großen, golddurchwirkten
Lorbeerkranz niederlegte, deſſen Schleife die Jnſchrift trug

„Des großen Kaiſers größtem General.“
Weitere zahlreiche Kranzſpenden wurden herbeigebracht.

Der Kaiſer nahm den Parademarſch über ſämtliche anweſende
Truppenteile ab und nahm eine große Anzahl militäriſcher
Meldungen entgegen, darunter auch diejenigen der aus Oſtaſien
zurückgekehrten deutſchen Offiziere. Eine Anzahl von Ordens
auszeichnungen wurde verliehen. Später ſprach der Koiſer die
kommandierenden Generale im Generalſtabsgebäude. Das
Publikum bereitete den Majeſtäten bei der Ankunft und
Abfahrt lebhaftige Ovationen.

Nachmittags um 6 Uhr fand bei Sr. Maj. dem Kaiſer
im Weißen Saale des Königl. Schloſſes und den angrenzenden
e en eine Tafel ſtatt, bei welcher der Chef des General
tabes Generaloberſt Graf Schlieffen dem Kaiſer gegenüber ſaß.

Unter den Geladenen befanden ſich auch die Herren der Familie
Moltke, die der Enthüllungsfeier beigewohnt hatten, ſowie

vorwärts aufrecht erhalten wurde, daß am Tage der Entſcheidung Profeſſor Uphues.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon- Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Jm Verlaufe des Mahles brachte Se. M
folgenden Trinkſpruch aus:

„Dem heutigen Tage ſeien zwei Gläſer beſtimmt. Das eine der
Vergangenheit und der Erinnerung. Jn aufrichtigem Dank gegen die
Vorſehung, die in großer Zeit dem großen Kaiſer ſeine Paladine
beſchert hat, wollen wir vor allen Dingen das erſte Glas ein ſtilles
ſein laſſen, welches dem Andenken gewidmet iſt des Kaiſers Wilhelms
Majeſtät größten Generals

Seine Majeſtät der Kaiſer fuhr dann ſogleich fort
„Das zweite Glas gilt der Zukunft und der Gegenwart! Wie

es in der Welt ſteht mit uns, haben die Herren geſehen. Darum
das Pulver trocken, das Schwert geſchliffen, das Ziel erkannt, die
Kräfte geſpannt und die Schwarzſeher verbannt. Mein Glas gilt
unſerem Volke in Waffen! Das deutſche Heer und ſein Generalſtab
Hurra! hurra! hurra!“

Die Muſik ſpielte den Yorkſchen Marſch.
Nach der Tafel hielt der Kaiſer Cercle. Den Abſchluß

der Erinnerungsfeier bildete eine Aufführung von Kleiſts
„Prinz Friedrich von Homburg“ auf Allerhöchſten Befehl im
Kgl. Schauſpielhauſe. Ueber ſämtliche Plätze war verfügt. So
bot das Haus ein durchaus militäriſches Bild, umſomehr, als
Damen ganz fehlten. Der Kaiſer mit den ſchon bei der Tafel
anweſend geweſenen Prinzen nahm in der großen Loge Platz,
in welche ihn Generalintendant von Hülſen geleitete. Jn
der Pauſe verſammelte der Kaiſer die Hofgeſellſchaft und die
Generalität im großen Konzertſaale um ſich.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. Oktober.

Deutſch-Südweſtafrika.
(Amtliche Meldung.) Hendrik Witboi, der am

8. Oktober vor Major v. Eſtorff von Aubes nach Südoſten
geflüchtet war, hielt ſich zunächſt in der Gegend von Gorachas
nördlich Koes auf. Aus Waſſermangel wollte er ſich von dort
nach Aminuis, zwiſchen Koes und Gaibis, begeben. Dieſes
war aber ſchon von Deilen der Abteilung Lengerke beſetzt
worden, die in halbſtündigem Gefecht einen Angriff von
70 Hottentotten abwieſen. Hendrik Witboi ging in die
Sanddünen öſtlich Aminuis zurück. Major v. Lengerke
ſetzt mit zwei Kompagnien und einer Batterie die Verfolgung
fort und hat alle Waſſerſtellen zwiſchen Koes und Haſuur be
ſetzt. Zu ſeiner Unterſtützung rückte Major von Eſtorff
mit zwei Kompagnien und einem Geſchütz von Gochas zunächſt
nach Koes und ließ außerdem die Waſſerſtellen Fahlgras,
Daber as, Uſis, Goamus, Perſip, Kowes und Aubes beſetzen.
Die Nachrichten über die Ueberfälle bei Jeruſalem und Schuit
drift ſind dahin aufgeklärt worden, daß Morenga und Morris
am 7. Oktober Jeruſalem durch Verrat eines eingeborenen
Poliziſten einnahmen. Hierbei fielen Leutnant Surmann
und drei Reiter, ein Reiter wurde verwundet und ſtarb
ſpäter. Ueber zwei Reiter, die gefangen waren, wird gemeldet,
daß ſie ſich jetzt auf der Station Ukamas befinden. Der acht
Mann ſtarke Reſt der x iſt bei Schuitdrift auf engliſches
Gebiet übergetreten. Morenga iſt aus der Gegend von
Jeruſalem mit 200 Kriegern und 300 Weibern und Kindern
weſtwärts gezogen. Oberſtleutnant van Semmern verfolgt
ihn in zwei Kolonnen über Eendoorn und Velloordrift.
Cornelius iſt vor den ihm aus Keetmanshoop nachge-
ſandten Truppen an Beſondermaid und Chamaſis vorbei in
nordweſtlicher Richtung abgezogen. Die Führung gegen ihn
hat Major Meiſter übernommen, der die Gegend von
Hornkranz erreicht hat. Jhm ſtehen im ganzen 3 Kompagnien
und 1 Batterien zur Verfügung. Jn erfolgreichen
Gefechten deutſcher Patrouillen am nordlichen Auob,
in den Seeisbergen nördlich Kowas, ſowie in der Gegend
von Kub, Hoachanas und Bethanien fielen in den
letzten Tagen 28 Hottentotten; 13 Männer und 63 Weiber
und Kinder wurden gefangen. Jnfolge der Gefechte, die in
den Zaris- und AchabBergen im September dieſes Jahres
ſtattfanden, ſind jetzt 107 Herero des Andreas auf engliſches
Walfiſchbaygebiet übergetreten. Es befanden ſich darunter
45 Männer mit 28 Gewehren, die die engliſche Polizei abge
nommen hat.

Jm Anſchluß hieran ſei noch folgende Verluſtliſt.
veröffentlicht:

Ein Telegramm aus Windhut meldet: Reiter Friedrich
Märtens, geboren am 21. 5. 82 zu Dellnau, früher im Jn-
fanterie Regiment Nr. 54, am 17. Oktober 1905 auf Viehwache
gefallen; Ort noch nicht bekannt. Gefreiter Friedrich Kamm-
hol z, geboren am 19. 9. 81 zu Damen, früher im 2. Garde
DragonerRegiment, am 17. Oktober 1905 bei Aminuis leicht
verwundet Streifſchuß Bruſt. Unteroffizier Fritz Win zer, ge-
boren am 10. 9. 82 zu Glogau, früher im Pionier-Bataillon Nr. 5,
am 23. Oktober 1905 im Feldlazarett 7 Maltahöhe an ſeiner am
13. September d. J. im Gefecht bei Nuhib weſtlich Haruchas er
haltenen Verwundung geſtorben. Reiter Bernhard Burghardr-
geboren am 20. 1. 82 zu Gerſtungen, früher im Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 82, am 21. Oktober d. J. in Haſuur an Typhus e
ſtorben.

aj. der Kaiſer

Eine Oſtmarken-Univerſität? Zu den Mitteln, die
im Verein mit einer energiſchen Anfaſſung der Bodenfrage
zur Hebung des Deutſchtums im Oſten beitragen könnten,
rechnet man bekanntlich ſeit langem auch den Ausban
der Poſener Akademie zueiner Univerſität.
Eine Mitteilung der „Oſtdeutſchen Rundſchau“ erweckt den
Eindruck, als werde der Plan ſchon in naher Zeit all
mählich zur Ausführung gelangen: „Jm kommenden



Semeſter wird in der Poſener Akademie auch eine Reihe
theologiſcher (evangeliſcher ſowohl als auch
katholiſcher) Vorleſungen ſtattfinden, die von Dozenten
der Univerſität Breslau gehalten werden. Damit ſind an
der Poſener Akademie Anſätze zu allen vier
Fakultäten vorhanden, und es kann ſcheinen, als
beſtehe die Abſicht, das Unternehmen zu einer Oſtmarken-
Univerſität weiter zu entwickeln Bisher finden die
Vorleſungen noch in gemieteten Räumen ſtatt, aber ſchon
ſind die Mittel zum Neubau eines entſprechenden Gebäudes
bewilligt. Noch in dieſem Jahre ſoll damit begonnen
werden. Das geplante Akademiegebäude wird auch einen
großen, 1000 bis 1200 Perſonen faſſenden Feſtſaal er
halten, der zum Beiſpiel der kulturell ſehr tätigen Deutſchen
Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft für größere Ver-
anſtaltungen überlaſſen werden kann.“

Prinz Friedrich Leopold wieder in Deutſchland. Der Kaiſer
empfing geſtern vormittag den auf Bahnhof Friedrichſtraße aus
Rußland eingetroffenen Prinzen Friedrich Leopold.

Deutſchlands Dank an Frankreich. Der deutſche Kaiſer
beauftragte den Fürſten Radolin, dem Präſidenten Loubet ſeinen
Dank für die ihm aus Anlaß der Verlobung des Prinzen Eitel
Friedrich ausgeſprochenen Glückwünſche zu übermitteln.

Zur Beſchaffung von Betriebsmitteln ſind jährlich ſehr er
hebliche Summen durch den Etat zur Verfügung geſtellt worden,
wobei entſprechend dem wachſenden und vorauszuſehenden Ver
kehrsbedürfnis auf möglichſte Verſtärkung der Fonds von Jahr zu
Jahr Bedacht genommen wurde. So wurden, wie die C. P. N.
mitteilen, in den Etatsjahren 1903 92000 000 Mk., 1904
120 000 000 Mk. und 1905 135 000 000 Mk. bereitgeſtellt. Aus
den Mitteln des laufenden Jahres konnten in Auftrag gegeben
werden rund 850 Lokomotiven, 2000 Perſonen und Gepäckwagen
und 15 000 Güterwagen. Aber ſchon im Frühjahre ſind noch über
die im Staatshaushaltsetat bewilligten Mittel hinaus weitere
7,2 Millionen Mark zur Beſchaffung von 2100 Güterwagen aufge
wendet worden, um ſtärkeren Anforderungen des Herbſtoerkehrs
möglichſt genügen zu können. Ferner wurden neuerdings aus
extraordinären Fonds noch weitere 600 Güterwagen beſtellt. Die
Geſamtaufwendungen für Betriebsmittel im laufenden Etatsjahre
werden ſich alſo mit Einſchluß einiger kleineren Nebenbeträge auf
faſt 48 Millionen Mk. belaufen. Von den für 1905 hierfür be-
ſtellten 17 700 Güterwagen ſind einſchließlich einiger Reſtlieferungen
aus dem Jahre 1904 bis jetzt ſchon 10 000 Stück in Betrieb geſtellt.
Allein in den Monaten Auguſt, September und Oktober wurden je
1600 Güterwagen abgeliefert. Bis zum Ablauf des Etatsjahres
werden weitere 1400 1500 Stück monatlich fertiggeſtellt werden,
Wenn hiernach die Eiſenbahnverwaltung bemüht war, den Wagen
beſtand entſprechend den zu erwartenden Anforderungen zu er-
höhen, und ſelbſt über die durch den Staatshaushaltsetat zur Ver-
fügung geſtellten Mittel hinaus erhebliche außerordentliche Auf-
wendungen gemacht worden ſind, ſo wird dem Vernehmen nach auch
ſchon jetzt für das nächſte Etatsjahr, wie es für Lokomotiven bereits
geſchehen iſt, ein Teil der Güterwagen ausgeſchrieben werden, um
die Wagenbauanſtalten in die Lage zu ſetzen, ſich auf dieſe Liefe-
rungen in unmittelbarem Anſchluß an die für das laufende Jahr
übernommenen Beſtellungen einzurichten. Wie groß die Anzahl der
im nächſten Etatsjahre zu beſchaffenden Güterwagen ſein wird,
ſteht noch nicht feſt. Jndeſſen ſind die mit der Finanzverwaltung
erforderlichen Vereinbarungen über die für 1906 einzuſtellenden
Beträge im Gange.

Die Lage in Rußland
ſt eine höchſt kritiſche. Den Ausſtänden der Arbeiter der
Eiſenbahnbetriebe ſchließen ſich nicht nur die Eiſenbahn-
beamten an, auch Beamte, Arbeiter uſw. aller Berufs-
ſchichten treten in Ausſtände und nehmen eine in jeder
Beziehung drohende Haltung an. Zur Jlluſtration der ganzen
Lage verzeichnen wir eine Anzahl von Meldungen und beginnen
zunächſt mit:

Petersburg. Das Poſt und Telegraphenamt ſind durch
Militär und Polizei beſetzt worden.

In der neuen Admiralität ſind die Arbeiter bei den im Bau
begriffenen Kriegsſchiffen „Bajan“, „Giljak“, „Pallada“ und
„Chivinetz“, ſowie die Arbeiter in den Marinewerkſtätten in den
Ausſtand getreten. Ferner ſind die Beamten der General-
direktion der Staatsbahnen im Eiſenbahn-
miniſterium in den Ausſtand getreten, ebenſo
die Be amten der Semſtwover waltung des Peters-
burger Gouvernements. Die Sitzung der ſozialrevolutionären
Partei hat den Verkauf von Feuerwaffen an die Ausſtändigen
organiſiert; zu jedem Gewehr werden 25 Patronen abgegeben.

Im Miniſterrat am 25. er. wurden die für das Etatsjahr
1906 ausgeworfenen Kredite zur Beſſerung der wirtſchaftlichen
Lage der Eiſenbahnbeamten beſtätigt. Zur Verſtärkung der
Petersburger Garniſon traf am 26. er. die 24. Jnfanterie-Diviſion
ein. Abends 9 Uhr erſchien ein Erlaß des Generalgouverneurs
Trepow, welcher die Schließung der Lebensmittelläden verbietet
und den Jnhabern ſolcher Läden, die den Befehl nicht befolgen, die
Ausweiſung aus Petersburg innerhalb 24 Stunden androht.

Jn den Abendſtunden am Donnerstag war die Univerſität
der Schauplatz einer großen Volksanſammlung. Etwa 20 000
Menſchen waren in dem Hauptſaale und in den Nebenſälen wie in
dem großen Hofe verſammelt, darunter Angehörige aller Stände,
Berufe und Erwerbsklaſſen. Die Verſammlungen verliefen durch
aus ruhig. Die Ausführungen der Redner wurden überall mit
lauten Beifallsrufen aufgenommen. Jm Hofe ſprachen Führer
der Aktionspartei und forderten die Anweſenden auf, die Lage
durch Anwendung der Waffengewalt zu klären. Die bisherigen
teilweiſen Ausſtände hätten ſich zu einem gewaltigen, vereinten
Ausſtande des ruſſiſchen Volkes entwickelt. Dieſer General-
ausſtand aller ſei die Revolution. Man habe von
Seiten der Regierung die Waffen gegen das Volk angewendet.
Nichts könne mehr helfen, die Lage zu klären, als die Anwendung
der Waffengewalt auch ſeitens des Volkes. Während der Reden
wurden vom ſozialdemokratiſchen Arbeiterkomitee unterzeichnete
Aufrufe verteilt. Die Verſammlungen dauerten bis in die
Nacht fort.

Es verlautet aus zuverläſſiger Quelle, auf dem finländiſchen
Bahnhofe ſeien Donnerstag morgen zwei Waggons voll Bomben
eingetroffen. Als die Polizei ankam, um auf die Waggons Be
ſchlag zu legen, waren ſie inzwiſchen bereits entleert worden. Die
Straßenbahnen haben ſeit 6 Uhr abends den Verkehr eingeſtellt.

Der Miniſterrat hat in ſeiner Sitzung am 26. er. auch noch
die Frage der Einrichtung eines Miniſterkabinetts endgültig in
bejahendem Sinne entſchieden. Der Premierminiſter wird den
Titel Präſident führen und das Recht haben, Kandidaten für die
Miniſterpoſten in Vorſchlag zu bringen, ausgenommen für die
Poſten des Miniſters des Aeußeren, des Kriegsminiſters, des
Marineminiſters und des Hofminiſters.

Durch einen vom Großfürſten Wladimir gegengezeichneten
kaiſerlichen Erlaß ſind die Truppen der Garniſon Petersburg unter
den Befehl des Generals Trepow geſtellt worden.

Ans Warſchau. Bewaffnete Banden überfielen die Zeitungs-
druckereien, vernichteten die Platten und ſuchten den Druck zu ver

hindern. Der „Kurher Warszawski“ erſchien trotzoem, wenn auch
ſehr verſpätet. Andere größere Blätter erſchienen garnicht. Die
Lebensmittelpreiſe ſteigen rapid; es droht Kohlenmangel; die Lage
iſt geſpannt. Heute, Freitag, beginnt der Generalausſtand in allen
Fabriken.

Jn Kursk haben auf die Aufforderung der Ausſtändigen hin
die Regierungs- und Selbſtverwaltungs-Jn-
ſtitutionen ihre Tätigkeit eingeſtellt.

Jn der Charkower Univerſität hatten ſich 2000 Perſonen ver
ſammelt, die ſich, als das Gebäude von Militär umſtellt wurde,
darin gegen die Truppen verbarrikadierten; ſie wurden nach
längeren Verhandlungen der Profeſſoren mit den Militärbehörden
freigelaſſen. Die beabſichtigte Verſammlung wird mit Zuſtimmung
der Obrigkeit unter freiem Himmel fortgeſetzt werden.

Jn Kaliſch und Lodz iſt der Fabrik und Eiſenbahnbetrieb ein
geſtellt. Die Stadt iſt ruhig.

Jn Tabianice ſind ernſte Unruhen ausgebrochen. Das Militär
gab Salven ab, wodurch mehrere Perſonen getroffen wurden.
Einzelheiten fehlen bisher.

Kattowitz, 26. Oktober. Der Perſonenverkeyr zwiſchen
Kattowitz und Sosnowice iſt eingeſtellt worden. Der Verkehr
auf der Lokälſtrecke Sosnowice Zabkowice iſt ebenfalls ein-
geſtellt worden.

Genug, 26. Oktober. Das hieſige Blatt „Secole Deci
Mono“ bringt die Meldung, anläßlich der Einweihung der
neuen Hafenanlagen durch das italieniſche Königspaar erwarte
man hier vier deutſche Kriegsſchiffe.

Petersburg, 26. Okt. Ein heute erſchienener Regierungs
erlaß unterſagt die Abhaltung von Volksverſammlungen in den
höheren Lehranſtalten.

Madrid, 26. Okt. Präſident Loubet iſt heute nachmittag
6 Uhr von hier abgereiſt. Zur Verabſchiedung waren derKönig, die königliche Fanle und Kpurn hohe Würdenträger
auf en Bahnhofe erſchienen. Der Abſchied des Präſidenten

vom Könige war herzlich. Jm Augenblick der Abfahrt des
Zuges wurde Salut geſchoſſen, während die Muſik die
Marſeillaiſe ſpielte.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Folgen des ruſſiſchen Eiſenbahnerausſtandes.
Die Nordbahn- Direktion teilt mit, daß der Perſonen- und Güter

verkehr zwiſchen ihren Linien und der Warſchau-Wiener Bahn ſowie denWeichſelbahnen und umgekehrt durch den ruſſiſchen Eiſenbahnerausſtand

ehemmt iſt, da die Züge in Granica keinen Anſchluß von Rußlandſuben und andererſeits nach Granica übernommene Güter auf den

Weichſellinien nicht abgelaſſen werden. Die Güterbeförderung über
Sosnowice wurde eingeſtellt.

Rußland.
Flottendemonſtration gegen Makedonien.

Aus guter Quelle verlautet, daß die ganze Schwarzmeerflotte mit
Ausnahme des Panzerſchiffes „Panteleimon“ (vormals „Potemkin“)
unter dem Kommando der Admirale Birilew und Tſchuchnin Sebaſtopol
in der Richtung auf die anatoliſche Küſte verlaſſen habe, um in der
Angelegenheit der makedoniſchen Wirren zu demonſtrieren.

Skandinavien.

Aus Norwegen.
Der Antrag der zehn Storthingsmitglieder betreffend die Volks

abſtimmung über die zukünftige Staatsform gelangt heute nachmittag
5 Uhr zuſammen mit dem Geſetzentwurf der Regierung über die Königs
wahl im Storthing zur Beratung.

Aus Schweden.
Die Regierung hat am 26. er. in Uebereinſtimmung mit dem Be

ſchluſſe des Reichstags beſchloſſen, ein Geſetz auszufertigen über die
Aufhebung der Reichsakte ſchwediſcherſeits, das in Kraft treten ſoll, ſo
bald die Traktate auf der Baſis des Karlſtader Abkommens unterzeichnet
worden ſind und Norwegen als ein von der Union mit Schweden
gelöſtes Land anzuerkennen. Der König hat den Miniſter des Aus-
wärtigen Grafen Wachtmeiſter beauftragt, als Bevollmächtigter
Schwedens die auf der Baſis des Karlſtader Uebereinkommens
formulierten Traktate, die ohne Ratifikationen in Kraft treten,
zu unterzeichnen. Graf Wachtmeiſter (für Schweden) und der frühere
Geſandte in Rom v. Ditten (für Norwegen) haben darauf die Traktate
und Abmachungen unterzeichnet, und die ſchwediſche Regierung hat am
Donnerstag abend den Miniſter des Auswärtigen beauſtragt, den
fremden Mächten, mit denen Schweden in diplomatiſcher oder konſularer
Verbindung ſteht, den Beſchluß der Regierung betreffend Aner
kennung Norwegens als ein von der Union mit
Schweden losgeriſſenes Land zu notifizieren.

Nordamerika.
Amerikas „großer Stock“.

Präſident Rooſevelt führte in einer Rede in Little Rock (Arkanſas)
aus, die Marine ſei Amgrikas „großer Stock“ und würde nie gegen
einen Schwachen zur Anwendung kommen, wenn ſich der Schwache
nicht in die Lage eines ungezogenen Kindes brächte, wo eine Züchtigung
notwendig ſei. Der große Stock würde in einem ſolchen Zuſtande
erhalten werden, daß die Notwendigkeit ſeiner Anwendung gegen einen
Starken nie eintreten würde.

Aus Nah und Fern.
Der ueue Stadtkämmerer von Berlin. Die Stadtverordneten

verſammlung wählte zum Stadtkämmerer den Regierungsrat
Dr. Steiniger- Breslau mit 77 gegen 44 Stimmen, die Bürger
meiſter Voigt-Rixdorf erhielt.

Der Ausſtand der Holzarbeiter in Fürth, der über zwei Monate
gedauert hat, iſt beigelegt worden.

Eine Bora. Jn Trieſt wütet ſeit einigen Tagen eine Bora, durch
welche mannigfache Störungen im Schiffsverkehr verurſacht werden.
Der Alexandria-Dampfer verſchob am Donnerstag ſeine Abfahrt, da die
Südzüge infolge Schneeverwehungen nicht eintrafen. Die Verladungen
ruhen beinahe vollſtändig.

Ein Denkmal in Detmold. Am Donnerstag hat ſich in Detmold
ein Komitee zur Errichtung eines Landesdenkmals für den verſtorbenen
Graf Regenten Ernſt gebildet.

Am gelben Fieber ſind in NewOrleans neun neue Erkrankungen
und zwei Todesfälle vorgekommen.

Schiffszuſammenſtoß. Nach einer Meldung aus Hamburg
ſtieß der von Galveſton in Hamburg eingetroffene Dampfer
„Schaumburg“ der Hamburg-Amerika-Linie in der Nacht zum
26. cr. in der Elbmündung mit der dort vor Anker liegenden
norwegiſchen Bark Aſtrid, die nach Brevik ſollte, zuſammen und
beſchädigte ſie ſo ſtark, daß ſie ſank. Die Mannſchaft wurde von
der „Schaumburg“ gerettet und nach Cuxhaven gebracht. Die
„Schaumburg“ hat keinen Schaden erlitten.

Entgleiſung. Aus Köln wird amtlich gemeldet: Am 25. er.,
abends 2810 Uhr, fuhr bei der Station Longerich dem Güterzug
6510 der ausfahrende Güterzug 6273 in die Flanke. Sechs
Wagen entgleiſten. Perſonen wurden nicht verletzt. Das Haupt
gleis iſt geſperrt. Der Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht er
halten.

Feſſelballon geplatzt. Wie uns aus Helfort berichtet wird,
platzte ein zu Verſuchen mit der Funkentelegraphie dienender
Feſſelballon am 25. cr. in der Höhe von 300 Metern und ſtürzte
unweit des Beobachtungspoſtens nieder, ohne daß jedoch jemand
zu Schaden kam. Die Verſuche mußten unterbrochen werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Allendorf a. d. Werra, 26. Okt. (Zur Ablöſung der

Pfännerſchaft.) Das Andenken an die altehrwürdige Jn
ſtitution unſerer Pfännerſchaft ſoll dadurch gewahrt bleiben, daß
der bisherige Pfännerausſchuß ſich in eine Stiftungsverwaltung um
wandelt, die die aus der Pfännereikaſſe fließenden Teſtate weiter
verwaltet und ihre Sitzungen in der bisherigen Pfännerſtube abhält.
Außerdem wird zur ſicheren Aufbewahrung der alten pfännerſchaft-
lichen Urkunden ein kapellenartiger Anbau an unſerer Kirche auf
Pfännereikoſten ausgebaut und eingerichtet.

Leipzig, 26. Okt. (Generalkonſul Lorck
Vorgeſtern morgen verſchied hochbetagt der Alters-Sekretär des
deutſchen BuchgewerbeVereins, Kgl. däniſcher Generalkonſul a. D.
Carl Berendt Lorck.

Letzte Telegramme.
Leipzig, 26. Okt. Die Bäckerinnung hat die Gründung

einer Ortsgruppe des Allgemeinen Deutſchen Arbeitgeberverbandes
für das Bäckergewerbe beſchloſſen zur Abwehr unberechtinter

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachd rück verboten.

Sonnabend, 28. Oktober: Vielfach heiter, wechſelnd wolkig,
milde, nachts ſtellenweiſe Reif.

Sonntag, 29. Oktober: Wolkig, normal, herbſtlich, windig.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale Halle 2,24, Trotha 2,58, Alsleben 2,68, Bern
burg 2,20, Calbe, Oberpegel 2,00, Calbe, Unterpegel 2,24.
Unſtrut: Straußfurt 1,55. Moldau: Budweis 0,12,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,22, Branden
burg, Unterpegel 1,69, Rathenow, Oberpegel 1,50, Rathenow,
Unterpegel 1,19, Havelberg 3,00. Elbe Pardubitz 0,24,
Brandeis 0,40, Melnik 0,14, Leitmeritz 0,13, Außig 0,50,
Dresden 0,86, Torgau 1,40, Wittenberg 2,46, Roßlau

2,13, Aken 2,45, Barby 2,69, Magdeburg 2,28, Tanger-
münde 3,46, Wittenberge 3,30, Lenzen 3,28, Dömitz 2,86,
Darchau 2,60, Lauenburg 2,80.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Nelg an vom 23, Oktober.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet 834 409 000 Zun. 47 052 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 24 304 000 Zun. 1113000
3. do. an Noten anderer Banken 33 894 000 Zun. 6707 000
4, do. an Wechſeln 1 035 596 000 Abn. 79 577 000
H. do. an Lombardforderungen 73 830 000 Abn. 6 447.000
6. do. an Effekten r 105 060 000 Abn. 19 280 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 89 190 000 Zun. 2318000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 180000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.
1 388 204 000 Abn. 62 047 000

9. der Reſervefonds
10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiva 32 524 000 Zun. 848 000
y. Vermögensverwaltungsſtelle für Offiziere und Beamte

Komm.-Geſ, auf Aktien zu Berlin. Gegen den Beſchluß der General-
verſammlung vom 18. September 1905, inſoweit er die Erſatzwahl
von Mitgliedern des Aufſichtsrats betrifft, hat der Aktionär Rechts-
anwalt Ludwig Gundlach zu Berlin Anfechtungsklage erhoben mit
dem Antrage, den Beſchluß, inſoweit er die Erſatzwahl von Auf-
ſichtsratsmitgliedern betrifft, für nichtig zu erklären. Der erſte
Verhandlungstermin ſteht beim Kgl. Landgericht I Berlin am
8. November an.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der Berliner
BörſenZeitung über die Woche vom 17. bis 23. Oktober folgendes
berichtet: Die Preisgeſtaltung für Fabrikzucker war dieſe Woche
nach unten gerichtet. Die Gründe hierfür lagen einmal in dem
Nachgeben der Terminpreiſe veranlaßt durch hohe Ernte-
ſchätzungen, ſowie Angebot von England und zweitens in dem
größeren Angebot ſeitens der Fabriken, das Hand in Hand ging
mit den günſtigen Witterungsverhältniſſen und den, wenn auch
noch ſchwierigen, ſo doch erleichterten Heranſchaffungen der Rüben
zur Fabrik. Das Angebot in Nacherzeugniſſen beginnt jetzt regel-
mäßigere Formen anzunehmen, die Raffinerien ſind dafür Haupt-
abnehmer; zumeiſt wurden beim Verkauf noch recht hohe Preiſe
erzielt. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſchwach, immerhin
boten aber die Raffinerien annähernd die Preiſe vom Sonnabend.
Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 9 Rend.
7,908,126 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 96 Rend. 6,20 bis
6,45 ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige
amtliche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf 465 000 Ztr.
(lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg
287 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 102 000 Ztr.,
Halle a. S. 210 000 Ztr., Stettin 141 000 Ztr., Danzig
100 000 Ztr. und Breslau 205 000 Ztr. Raffinaden hatten zu
Beginn der Berichtszeit recht guten Abzug in ſpäten Sichten,
namentlich nach außerhalb; mit dem Nachlaſſen des Terminmarktes
begannen ſich die Käufer neuerdings mehr und mehr zurückzuziehen.
Die Abforderungen bleiben ſtärker, die Raffinerien ſind daher mit
Abladungen fortgeſetzt etwas im Rückſtande. Jn Granulated kam
nur wenig Geſchäft zu Stande. Am Terminmarkt machte die rück-
läufige Bewegung weitere Fortſchritte. Einen gewiſſen Stützpunkt
fand der Markt in den fortlaufenden Deckungen gegen Wareabgaben
an die Raffinerien, zeitweilig brachte auch das mäßige Froſtwetter

Berlin, ſowie Klein-Wanzleben meldeten am Freitag früh
—--6 Grad Celſius, das aber den Rüben ſelbſt keinen Schaden zu
gefügt hat, vielmehr nur günſtig für den Zuckergehalt der Rüben
geweſen iſt, eine gewiſſe Anregung. Am Sonntag ſind nun auch die
Schätzungen der Statiſtiſchen Vereinigung erſchienen, die einen un
günſtigen Einfluß auf die Preiſe ausübten, namentlich auch in
England, wo man ſich augenſcheinlich der Hoffnung hingegeben
hatte, daß niedrige Zahlen herausſpringen dürften. Da nun die
Statiſtiſche Vereinigung 6 104 550 Tonnen ſchätzt und für die nicht
angegebenen Länder eine Erzeugung von mindeſtens 225 000 To.
angenommen werden muß, haben wir mit einer Geſamterzeugung
von 6 330 000 To. zu rechnen. Unter Berückſichtigung von 3——49
gewöhnlicher Fehlergrenze bei den Oktober Umfragen wird man
ſomit auf eine europäiſche Erzeugung von 6 500 000--6 600 000
Tonnen rechnen müſſen, ſodaß alſo die bisherigen Schätzungen der
verſchiedenen Statiſtiker annähernd richtig ſind, während man bis-
lang mehrfach annahm, daß dieſe erſten „Fühler“ nicht unerheblich
unterſchritten werden dürften. Der Verlauf des heutigen Marktes
war matt. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker,
Grundl. 88 Rend., die 100 Kilogramm fob Hamburg Oktober
16,70 Gd., 16,75 Br., November 16,70 Gd., 16,80 Br., Dezember
16,80 Gd., 16,85 Br., 16,80 bez., Januar-März 17,10 Gd.,
17,20 Br., Mai 17,55 Gd., 17,60 Br. 17,60 bez., Auguſt
17,95 Gd., 18,00 Br., 18,00 bez. Der Rückſchlag gegen ver
gangenen Montag ſtellt ſich ſonach auf 75 die 100 Kilogramm
für nahe bezügl. 70 für entfernte Sichten. Die engliſchen Märkte
ſetzten die Woche noch ſtetig ein, gingen aber ſpäter ſchwächer.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 9 p. Zwt. fob
Hamburg, Oktober 8 ſh. 354 Wert, November 8 ſh. 334 Käufer,
Dezember 8 ſh. 44 Käufer, Januar-März 8 ſh. 616 Wert, Mai
8 ſh. 854 bezahlt. Der Abſchlag gegen die Vorwoche beträgt danach
je nach Licht 456 bis 354 d. p. Zwt. Raffinaden hatten kleines Ge

530 741 000 Zun. 13 085 000

ſchäft zu etwas niedrigeren Preiſen. Granulated gab für greifbare
Forderungen der Gehilfen und Unterſtützung bei Lohnkämpfen. Zucker 6 d. p. Zwt., für die weiteren Sichten 394 bis 214 d. p. Zwi.
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nach. Der Pariſer Markt war zunächſt behauptet, gab dann aber
unter dem Druck des Fabrikangebots nach; es ſetzte bereits Dienstag
ein und hielt fortgeſetzt an, ſo daß Nachtfröſte, Regenwetter und
ſchließlich erneute Nachtfröſte gar nicht zur Geltung kamen. Die
Ausfuhr bleibt anhaltend ziemlich lebhaft. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm Oktober 23,75 Fr.,
November 23,75 Fr., Oktober-Januar 23,8716 Fr., Januar-April
24,75 Fr. Gegen den Schluß der Vorwoche iſt ſomit ein Abſchlag
von 1-—-116 Fr. für die 100 Kilogramm vorhanden. Der Prager
Markt war zuerſt ruhig, darauf matt, zuletzt ruhig. Das Fabrik-
aufgebot war reichlicher, ſo daß ziemlich lebhafte Umſätze zu lang-
ſam nachgebenden Preiſen erzielt wurden. Raffinaden hatten zu
etwas herabgeſetzten Preiſen zufriedenſtellenden Abzug. New
York war zuerſt ruhig, ſpäter fand zu Cts. p. lb. Abſchlag
einiges Geſchäft in Zentrifugals (3 Cts. p. lb.) ſtatt. Dieſe
Wertlage war ſchließlich als nennweiſe zu bezeichnen. Das Wetter
hat in Deutſchland einen mehr trockenen Charakter ange
nommen, wenn auch zu Beginn der Berichtszeit im Süden und Oſten
noch einige ſtärkere Regen fielen. Der Froſt in der Nacht zum
Sonnabend, ſowie zum Montag hat Schaden an den Rüben nicht
angerichtet, im Gegenteil, die Ausbeute dürfte ſich gebeſſert haben.
Die Anfuhr der Rüben iſt dadurch etwas erleichtert, wenn auch noch
immer recht ſchwierig. Die Schmutzprozente ſind ſehr hoch, bis
50 ja noch darüber. Die Einmietungsarbeiten gehen nur lang-
ſam vorwärts, weil die Landwirte noch Weizen beſtellen müſſen oder
Kartoffeln und Cichorien herauszunehmen haben. Annähernd
des Geſamtrübenareals dürfte noch zu Felde ſtehen. Jn Oeſter
re ich war die Witterung faſt durchweg trocken, nur Galizien hatte
mehrfach ſtärkere Niederſchläge. Jn Ungarn hat es dagegen
Dienstag Mittwoch ſtark geregnet. Mit den Fortſchritten der
Rübenernte iſt man zufrieden, obwohl auch dort Unterbrechungen
und ſchwierige Rübenanfuhr ſtellenweiſe noch beſtanden. Jn
Frankreich war das Wetter recht wechſelvoll. Am 19. und 20.
meldete man Schneefälle aus Epinal (Vogeſen), Remiremont,
Beſancçon, Chalons ſ. Saöne, Chaumont (HautMarne). Die
Ackergewichte überſchritten ſtellenweiſe die Erwartungen, die Aus-
beute iſt meiſt 10--118 9 niedriger wie im Vorjahre. Jn Däne-
mark fielen wiederholt ſtärkere Niederſchläge. Jn Schweden
war Regen, Schnee und leichter Froſt in abwechſelnder Reihe zu
verzeichnen.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 26 Oktober 1905.,

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Wanzleben 16 50 S S s SHalberſtadt, Stadt 15,90-16,60 15,60--16,30 15,20--17,20 15,20 16,10 16,50--19,20

do. Land 16,302 S 18,108 16,00 23,00*Gardelegen a 14,80--15,50 15,00 15,50 14,50 15,00 e
Stendal, Stadt 2 16,20 S 16,20 S

Kreis

do. Land 15,60 16,80 15,00 15,80 14,00--15,00 14,50 15,80Schweinitz 15,90- 1680 16,00 16,00 1290—1430. 13,50— 14,606 24. 00--26 o

Saalkreis 16,50-17,40 16,60—17,20 16,00—18,20 16,20—-17,00
Merſeburg, Stadt 16,50 17,40 16,60--17,00 16,00-17,50 16,00-—-17,00 18,00--22,00
Nordhauſen 16,00 17,00 16,50 17,00 15,00--17,50 14,30--15,00 18,00-—-20,00

Bemerkungen; Rauhweiten, 800 Ztr. Square head, 750 Ztr. Gold thorpe,
4 300 Ztr. Viktoria, 1200 kg, 900 kg, 7 unverleſene, verleſene.

Heu: Halberſtadt (Stadt) 5,50- 5.80, Stendal (Stadt) 3,80— 5,30, Schweinitz 400
bis 6,09), Saalkreis 6 00-7,00 (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 6,00- 6,55 Mk.

Stroh:, Haälberſtadt (Stadt) 4,330—4,70 (lang), 3,60 3,80 (kurz), Gardelegen 2,60
bis 3,00 (kurz), Stendal (Stadt) 3,50 ,80 (lang), 3,00 3,50 (kurz), Schweinitz
3,50 da 2.,00 (kurz), Salkreis 4,50 5,00 (lang), 3,50 4,00 (kurz) (Fuhren
preis, Merſeburg (Stadt) 3,60 4,00 (lang), 2,69——3,00 Mk. (kurz).

Kartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 6,00, Halberſtadt (Land) 3,50, Gardelegen 3,69
(Magnum bönum), 2,60 (weiße), Stendal (Stadt) 3,60 4,00, Schweinitz 2,50
bis 3,50 Saalkreis 4,00 4,60, Merſeburg (Stadt) 3,80--4,20 Mk.

Tages-Marktverichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 26. Oktober 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Neggen Gerſte Hafe

Königsberg i. Pr. 153 143Danzig 170 153 148 143Stettin 168 158 150 145Poſen 173 156 152 149Breslau 172 160 160 147Berlin 180 167 162&Magdeburg 172 167 172 153Hamburg 174 162 SNeuß 175 156 n. 145 a. 162Mannheim 1872 168 W 151Jnſterburg 170 160 140 145Greifenhagen 164 166 152 156 142 144 143 145
Pyritz 158--160 140--144 132 135 134 136
Lüben 163 168 152 157 143 150 137--142
Frankenſtein 170--172 157- 159 156 160 128 132
Schönau a. Katzb.
Frankfurt a. d. O.

164--170 149--156 138- 144 126 132
150 140- 143 146 150

Goslar 163 170 155--160 140 170 150 165
Münſter 173 152 a 145Minden 170 149 e 155Bielefeld 165 160 S aDortmund 171 153 125 130Halberſtadt 159 166 156 163 152 172 152--61
Kaſſel 176 177 174 176 140 160 160 180Chemnitz 172 177 165--176 160 175 n. 150/63
Altenburg 167 166 170 170Biberach a. R. 2 7 164 170 144 150Ueberlingen 180 190 146 150a. alte Ware, n. neue Ware.

Hafer: Chemnitz a. 178. Kernen: Biberach 166 180, Ueber
lingen 180-185. Raps: Breslau 221 A.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 26. Oktober voriger KursNewyork Weizen loko 94 Tts. A. 145,70 937/ Cts. A. 144,75

Chicago Dezbr. 87 Cts. 135,30 87 Cts. 134,55
Liverpool Dez. 7 ſh. d. 157,65 6 ſh. 11 d. 156,70
Paris Okt. 23,00 Fes. 186,85 22,90 Fes. 186,05
Vudapeſt Set. 16,60 Kr. 141,10 16,48 Kr. 140,15
Odeſſa loko 100 Kop. 130,10 99 Kop. 128,80
Riga loko 106 Kop. 137,90 100 Kop. 130,10
BuenosAires* Weizen loko et. pap. 720 ctvs. pap. 128,15
Odeſſa Roggen loko 88 Kop. 114,50 86 Kop. 111,90
Riga loko 98 Kop. 127,50 98 Kop. 127,50
Odeſſa Hafer Kop. Z. Kop.Riga loko 84 Kop. 109,30 82 Kop. 106,70
Odeſſa Futtergerſte loko 72 Kop. 93,70 72 Kop. 93,70
Riga loko 73 Kop. 95,90 73 Kop. I 95,00NewYork Mais Dez. 56 Cts. 93,35 56 Cts. 92,55
Buenos Aires* loko et. pap. 505 ctvs. pap. 3809,90

Budapeſt xbofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 11,00 nach Rotterdam 10,50
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 11 AC, nach Rotterdam 10,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 C. Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00 .4
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,30 nach

direkten Häfen 11,75 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 26. Oktober. Weizen: Kanſas II: Okt. Nov.
184 bez. La Plata: 80 kg ruſo Okt. /Nop, 186 bez., 81/82 kg

r.

Okt. Nov. 187 Roggen: Südruſſ. 92 Pud Dez.
Noworoſiſſk 166 Hafer: Amerik. Clipped II 40 Ibs. Nov.
148 c bez., 38 lbs. Nov. 147 bez., 38 Ibs Dez. 1498
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg ſchwimmend 130 A. bez., Okt.
130 A, Nov. 130 130 bez., Dez. 131 bez. Amerik. erſte
Hälfte Nov. u. Dez. 127—-127x Mai s: Mixed: dreihäfig Dez.
I221 u. 122 A. bez., erſte Hälfte Jan. 121 atlant. Häfen
Jan 119 dreihäfig Dampfer Jan. 120 bez., Dampfer New
York Jan. 120 C bez. La Plata: ſchwimmend 1271 c. bez.,
Sept. Okt. 127 bez.

Rotterdam, 26. Oktober. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.
82 kg Nov./Dez. 188 80 kg Nov. Dez. 186 C. Barletta: 82 kg
Nov. Dez. 1884 80 kg Nov. Dez. 186 Ulka 920 Pud
prompt 178 AC, 92 Pud prompt 179X ACc, 980 Pud prompt
181X 10 Pud 184 10 Pud 10 Azof prompt 186--196 C.
Rumän.: 77/78 kg 3 Nov. 177 A. 78/79 kg 2 h Nov. 179 A.
Roggen: Südruſſ.: 915 Pud prompt 163 92 Pud prompt
1653 92 Pud prompt 168 Bulgar-Rumän. 75/76 kg
prompt 165 72/73 kg prompt 162 A. Futtergerſte:
Südruſſ. 60761 kg prompt 128 A. Amerik.: 46 Ibs. Nov. 126 AC,
Dez. 1264 Jan. 127 Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg
prompt 140 C. Amerikan, Clipped II: 38 lbs. Nov. 147 Jan.
147 Mai s: Mixed Nov. 121 La Plata Nov. 130
Jan. 119

Berlin, 26. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Dez.
181,50 Mai 191,25 A. Roggen, Dez. 165,50 Mai 171,60
bis 171,75 C. Gerſte, inländ, Futtergerſte mittel und geringe 136,00
bis 143,00 gute 144,00--154,00 A. ruſſ. leichte 133,00 137,00

ruſſ. u. Donau ſchwere 145,00 153,00 ab Bahn und frei
Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 166,00 173,00 mittel 158,00 165,00 gering 154,00 bis
157,00 4, ruſſ. mittel u. gering 150,00--152,00 amerik. fein
153,00 156,00 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund
143,00 145,00 mittel mit Geruch 130,00 134,00 runder
134,00 136,00 frei Wagen. Erbſen, inländiſche u. ausländiſche
Futterware mittel 153,00——160,00 feine und Taubenerbſen 161,00
bis 168,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,25
bis 24,25 Roggenmehl 0 und l 21,10--22,60 Weizenkleie9,40 10,25 Foggenileie 10,10 10,80 Mittagskörſe
Weizen, Dez. 182,25 182,50 181,25 Mai 191,75 192,00 bis
191,00 191,25 c. Roggen, Okt. 168,00--167,75 Dez. 166,75
bis 166,00 166,25 Mai 172,75-172,50 173,00 172,00 bis
172,25 Hafer, Dez. 152,50 152,75 Mai 162,00 162,25
Mais, Mai 133,50 Weizenmehl 00 22,50-—24,25 A. Roggenmehl
0 und 1 21,30 22,90 C. Rüböl, Okt. 48,40 A. Geld, Nov. 48,80 AC.,
Dez. 49,10 49,30--49,10 Mai 51,40--51,50 51,30 51,40

Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen, Okt. 180,50 Dez.
181,50 Mai 191,25 c. Roggen, Okt. 167,75 Dez. 166,25
Mai 172,25 C. Hafer, Dezember 153,00 Mai 162,75 Mais,
Dez. 133,65 Mai 134,00 Mehl, Okt. 22,00 AC, Dez. 21,75 AC,
Mai 22,40 Rübvl loko 48,40 A. Okt. 48,40 AC, Dez. 49,10
Mai 51,40

Magdeburg, 26. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt,
engliſcher gut 163 168 mittel 155 160 gering 145 150
do. Sommer gut 164-170 mittel 158-- 163 do. Kolben
Sommer gut 170 172 du. Rauh gut 158--163 do. aus
ländiſcher gut 180—-185 Roggen feſt, inländ. gut 162 bis
165 mittel 153 160 ausländiſcher gut 163--166 Gerſte
ſeſt, hieſige Chevalier gut 163--173 Ac, mittel 150--160
feinſte über Notiz, Land gut 142-150 AC, mittel 135--140
ausländ. Futtergerſte gut 131-133 Hafer feſt, inländ.
gut 148--155 mittel 140--146 gering 120 130
ausländ. gut 148--165 Mais feſt, runder gut 131 135
amerikaniſcher bunter gut 136 138 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria-, gut 170 185 mittel 158--165 do. grüne Folger
gut 175--190 mittel 150 165

Viehmärkte.
Leipzig, 26. Okt. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 174 Rinder, und zwar:
41 Ochſen, 4 Kalben, 69 Kühe, 60 Bullen 686 Kälber, 686 Stück
Schafvieh, 1568 Schweine zuſammen 2629 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
ewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ltere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 80, 3. mäßig ge

nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 74,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 62,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 72, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben LebendgewichtSchlachtgewicht 63, 5. gering genährte Kihe und Kalben Lehendgewvicht

Schlachtgewicht 53. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 75, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 3. gering
enährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 65. Kälber: I. feinſteWeſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 57, Schlacht

gewicht 2. mittlere Maſt und gute Saugkälber Lebendgewicht 53,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 42, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,

Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 42, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
ewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
Merzſchafe) Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 77, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 73, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
chlachtgewicht 79, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

ewicht 70, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
n Mark für 50 kg. Verkauf 163 Rinder, und zwar: 34 Ochſen,
4 Kalben, 67 Kühe, 58 Bullen 685 Kälber; 167 Schafe;
1468 Schweine, Geſchäftsgang: Rinder und Schafe langſam,
Kälber und Schweine mittelmäßig.

Hamburg, 26. Okt. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1949 Rinder
und 2443 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 1622 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 326 däniſche Rinder

Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
er Herkunft nach auf: SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.

Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten Apenrade
und Bahrenfeld zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochfen und Quienen 69,50--72 II. Qualität
Ochſen und Quienen 6467 junge fette Kühe 62-65
ältere fette Kühe 54—59 geringere fette Kühe 49--53
I. Qualität Bullen 68--71 II. Qualität Bullen 58 62

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: J. Qualität 71 bis
74 II. Qualität 64 68 III. Qualität 56 60,50

Der heutige Markt war ſowohl mit Rindern als mit Schafen ſehr
ut beſchickt. Der Handel verlief ſchleppend, langſamer als am letzten

arkt, anſcheinend bedingt durch die verhältnismäßig ziemlich erheblicheZufuhr. Die Preiſe geauteten ſich dementſprechend, für Rinder um

ein geringes fallend, für Schafe nennenswert zurückgehend gegenüber
der Vorwoche.

geſchlachteter däniſcher Tiere zum Zentral Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 741 Rinder, 176 Kälber
und 86 Schafe außerdem aus England 119 geſchlachtete Rinder. Bahn
verſand vom Zentral-Viehmarkt: 500 Rinder, 50 Schafe. Reſtbeſtand
vom Zentral-Viehmarkt: 50 Rinder, 150 *Schafe.

W
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Hamburg, 26. Oktober. Weizen ſteigend, Mecklenburg, und Oſt
holſteiner 172—-177. Roggen ſteigend, Mecklenburger und Altmärker
160--164, ruſſiſcher eif. o Pud 10/15, Okt. 130,00. Gerſte ſteigend, ſüd
ruſſiſcher cif. Oktober 110,00. Hafer ſteigend, Holſteiner u. Mecklenburger
150 160. Mais feſt, Americ, mixed cif. per Oktober 118,00. La
Plata cif. Oktober November 112,00.

Peſt, 26. Oktober. Weizen ruhig, per Oktober 16,70 Gd.,
Br., per April 17,22 Gd., 17,24 Br. Roggen per Oktober 13,60 Gd.,

Br., per April 14,24 Gd., 14,26 Br. Hafer per Oktober
Gd., Br., per April 13,78 Gd., 18,82 Br. Mais per Mai
13,94 Gd., 13,96 Br.

Paris, 26. Oktober. (Anfang). Weizen ruhig, per Oktober
22,95, per November 23,20, per November- Februar 23,30, per Januar
April 23,70. Roggen ruhig, per Oktober 15,50, per Januar April
16.00.

Paris, 26. Oktober. (Schluß). Weizen ruhig,, per Oktober
22,95, per November 23,10, per November Februar 23,40, per Januar
April 23,85. Roggen ruhig, per Oktober 15,50, per JanuarApril
16,15.

Antwerpen, 26. Oktober. Mais ſtramm,
Gerſte ſtramm, Hafer ſtramm.

London, 26. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
RewYork, 26. Oktober. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

967/8, per Oktober per Dezember 96!/, per Mai 95/8, per Juli
Mais per Dezember 581, per Mai 52, per Juli

Mehl 3,40. Getreidefracht nach Liverpool 3.
r Fpieage, 26, Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 891/2, per

Mai 91 Mais per Dezember 46/

Weizen ſtramm,

Raps.Peſt, 26. Oktober. Raps per Auguſt 25,00 Gd., 25,10 Br.
Zucker.Hamburg, 26. Oktober. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Oktober 16,65, per November 16,70, per Dezember 16,90,
per März 17,25, per Mai 17,45, per Auguſt 17,85. ren Feſt.

Hamburg, 26. Oktober. (Schlußbericht). Rüben Roh ucker
1. Produkt Paſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 16,75, per November 16,80, per Dezember 16,95,
per März 17,30, per Mai 17,60, per Auguſt 17,95. Stetig.

London, 26. Oktober. 9600 Java Zucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 3 d. Wert.

affee.Hamburg, 26. Oktober, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos Oktober 37 G., Dezember 37 G., März
3754 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 26. Oktober. Kaffee. Good average Santos per Oktober
e Dezember 46,00, März 46,25, Mai 46,75. Tendenz Schwach,

ehauptet.
Amſterdam, 26. Oktober. JavaKaffee, good ordinary behauptet,

loko 31
Petroleum.

Hamburg, 26. Oktober. Petroleum ſtramm.
loko 7,25 Br.Antwerpen, 26. Oktober. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Oktober 19 Br., do, per November 19 Br.,
do. per Januar-März 20 Br. Feſt.

New Yort, 26. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,70, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined
Caſes 10,40, do. Credit Balances at Oil City 1,61.

Spiritus.
Nordhauſen, 25. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Litr.) 62,00 63,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 69,50 70,50 Mk. loko und September-Lieferung
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. Nordh. Kornbrannt-
weinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 26. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 18,00 G., Okt.
November 18,00 G., November- Dezember 18,00 G.

Paris, 26. Oktober. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, Oktober
33,75, November 31,75, Januar-April 32,50, Mai Auguſt 33,76.

Paris, 26. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
33,75, November 31,75, 32,25, Mai Auguſt 83,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 26. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
58,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 26. Oktober. Rüböl loco 52,00, Mai 53,00.
Hamburg, 26. Oktober. Rüböl feſt, loco unverzollt 48,00. t
Iwherdem J Okt. Leinöl feſt, loco Nov.Dez. 171

an. Mai Juni- Auguſt 188 Paris, 26 Ortbr (SchlußBericht.) Rüböl ſteigend, Oktbr. 53,25

November 53,25, Nov.Dez. 52,75, Jan.April 54,50.
NewYork, 26. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,50, do. Rohe und Brothers 7,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 26. Okt. Kartoffelſtärke 20,00 Mk.,
20,00 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

Hamburg, 25. Oktober. Kartoffelſtärke 19 —20 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19 20 Mk.,Tieferung Okt.Dez. 19 20 Mk., Superior Stärke 195-20 Mk,,
Superior-Mehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 26. Oktober. Eßtkartoſſeln 4,50——65,50 Mk. für

100 Kilogramm. Jleiſch. V
Fleiſch. utter. Eier.Magdeburg, 26. Oktbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60——1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,10-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,20--4,80 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 26. Oktbhr. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumni
ſtroh 2,50-3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 26. Ottbr. Baumwolle. Feſt.

loco 56 Pfg.Antwerpen, 26. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.
5,15 Käufer, April 5,12 Käufer. Behauptet.

Havre, 26. Oktober. 3 Uhr. Wolle. Oktober 197,00,
Mai 172,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 26. Oktbr. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um-
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.

Standard white

Kartoffelmehl

Upland middling

Per Oktober 5,65, Per Febr.März 5,76,Skt. Nov. 5,65, März April 5,78,
Nov.Dez. 5,66, April-Mai 5,79,Dez.Jan. 5,71, Mai-Juni 5,80,
Jan.Febr. 5,74, „Juni-Juli 5,81.Metalle.

Amſterdam, 26. Oktober. Banecazinn behauptet, loco 91.
London, 26. Okt. Silber 28 Lſirl., ChiliKupfer 71/ Lſtrl.,

per 3 Monate 70 Lſtrl., Blei, ſpan. 15 Lſtrl., engl. 15/, Lſtrl.
Zinn 148 Lſtrl., Zink 28/8 Lſtrl.

Glasgow, 26. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 53 h. 3 d.

Rio de Janeiro, 25. Oktober. Wechſel auf London 16

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eyentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein. Für die

Inſerate vexgnhwortlih Paul Kerßen, Halle a, S. Telephon 1658,
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Berliner Börse, 26. Oktober 1905.
Dtsehb. Fonds u. St.-Pap.
Euch.Reichs-Sch. 99,70

905 u. 07 100,000
Dirch. R.-A, unt. 05 352 100,75B

e do. t 89,1060Pr. cons. A. unk. 05 392 100,90B

do. 89,20BBad. Sth.-Anl. o1 4 110340B

o. do. 02 99,90bkayerische Anleihe 100,906

do. o. 99,70nener u

Frem. Anleihe 1893 392 98.70
1696 368620B

Caszeler lLandeztr. 99,60B
Er. Hess. St.-A. 09 4

o. 93/00
do. 96, 03, 04, 05 86,60B
Hamb. Stasizr.

do. amwort. 1900 102,506
o. do. 93799do. Staats An]. 02 7.90b
r St.-Anl. 99 98,50b6

o. 95Nelenb. Eb. Schav. 3

do. cons. 90/94 99,90B
e

do. do. 98,800do. Bod.-Cr.-Pfab. 98,5006
chs.-Meining. er. 100,206

Sächs. Anleihe 32 99,700
do. Staatsrente 3 687,7006

Erandb. Pr.- Anleihe

Uan. Pr. i. in. 3
do. do. II. 99,75B

Ostyr. Prov.-Oblig.

do. do. 97.,75bPomm. Prov.-Anl.

osener Prov.-Anl.

do. (o.Ebeinpr. XX. II.
do. IXII. X. 101,40660
do. X. unk. 09 8,80b
do. IXV-Xxv. 312 98,75b
do. XV. 92,90bdo. X. X. XV. SVestt.Prov.- Anleine 10240b

do. do. 32 99106
89256v do. restpr. Anl.3 erachener Ff.-An.

Altona St.-Anl.
Ankl. Kr. 1901
Augsburger St.-Anl.

d ä 40. o.Barmen 1899

do. 1901] 3Berl. St.-Anl. 66/75

do. 76/78
do. 82/98
e. Stadt-Syn. I.
do. do. i902gielefelder St. -Anl.

Bonner St.-Anl.

o. do.Eoxh. Rummeſsb.

Brandendorger 01
Slauer St.-Anl.91

rombergerv. 02
Charlottenb. 89/99

do. 95/99 1902
Cöpenicker St.-Anl.
Crefelder 00 ucv. 05
Denziger St.-An.
Dt Wilmersdorf
Dortmunder St.-Anl. 33
Presdener St.-Anl.
Döszeld. 99 uc. 06

do. 88/1903
Elberfeld. It. 1889

do. 1899
Erfurter Stadt An.
Essener Stadt-Anl.

Franit. St. -Anl. 01
Freiburg i. B. 1903
Fürstenwald. St.-A.
Görlitrer St. Anleihe

do. do.Vallescheſt,- Anleibe

do. do. 4Aamm j. V. 1903
Hannov. St. -Anl. 95
Hildesbeim. St. An.
Haisersl. St.-An.
Karlsr. St. A. 86/89

Kieler St.-Anl.
LölnerSt.-Anl. v. 98 31

Ro gtmgsb. St.-Anl. 99Leer i. O. e
Lichtenb. Gem. 00
Läwgsh. St. A. 1900

do. do. 1902
Uagdeburger 02

o. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901

t

Hülh.-Rhr. St.-An.] 392 98.400Serb. amorf. A. 95
Münchener St.-An. 98,900Spanische Schuld kl.

do. 190001] 4 103,00b0 Türk. Adm. Anſ.
Mänsterer 1897 98,606 do. Bagdad-4A.
Nürnb. St.-A. 99/01 103,106 do. Cons. A. 1890

do. 1902 13 àb6o. do. privileg.
do. 1896/98 98,600 o. unjficierte 03

Peiner St.-An]. 352 (hbo0. 1905
rmasens 100,806 do. 400 Fr. l.Posener St. -An. Ungar. Boldrente

mer St.-Anl. do. ükKronenrente
Rostocker Sf.-An). 98,500 do. Ftaatszrente
Schöneh Gem.- Anl. 99,30B do. Bold-A. (E.-T.)
Schweriner St. -Anl. 392 98.500 do. lose
Spandauer St. An 4 10175b0 do. Grundentlg.-0

o. do. 98,606 Barletta-lose
Stargarder St.-An a Kucarest. Anl. 84Stetfiner St. An. 98,256 do. 88
eltower Areis 104,706 do. 95Thorn 01 uev. 11 153.256 do. 98

Veimarzche St. -Anl. 352 98,250Budapesfer St. -Anl.

Viesd. St. 95/01 h.Air. St.-4. 10001.
Preufische Pfandbriefe. o. 100

Berliner Pfanddriefe 5 151,00 b o. 20 l.
o. do. 115,700 do. Pes.g. o. 108,506Kopenh. Stadt-Anl.
do. o. 101,900lissab. Stadt-Anl.
do. neue 10150B do. 400 I.
do. do. 98,80b0Nailänd. 45 [ire-l.
do. o. 87,50b0 do. IOlire-l.banäzch. Centr. uoskauer St. -Anl,

o. o. 99,000 Stockholmer Stadt-A,
do. (o. 87,50b G do. (lo.

Kor- gud HNeum. L«enet. 30 lire-l.
o. alte 392 100,306 Wiener Comm. A.

do. Comm.-0. 99,40 b do. Invest.-A.
orhprtz nie 105,50B do. Stadt-Anl. 98

83.40b0 Budap. Haupt-Spert.

l. 86.50BZuigar. Hat -Pfäbr.
u 22306 din. Inselst. Rasso. 37200 fin. Hyp. V. Pf. ö2do. neuläsch.! 3 98,80b fo üomm.-l.
do. do. 3 36,600 ltalien. Hyp. Pfd. C.

Posensche 101,750 ital. Nat.-6.-Pf. zifr.
do. X 35 98,506 i. r. V.-öb. V.
do. lit. D. 4 102,806 do. do.
e. lit. v. 87,100xopenhag. Cr.-Ver.

Füchzische KHord. Pf. Wib. I.
do. 99,200Oest. Kred. l. 58do. 87,20bPest. C.-B. II u. III.

Schles. altld. do. C.-0bl. S. II.do. dch. I. A. 4 101,600 do. Vaterl. Spark.
do. do. do. 98,600Poln. Pfdb. 3000R.
e. do. do. „706 do. 1000-100 R.ge. do. I. 101,606 Portug. Tabat- Mon.
de. do. do. 98,600 Raab-Grarer Lose
do. do. do. 86.,700 do. Agnrechtzsch
e. da. I. D. 101,606 Schwed. H.-Pf. 78
do. do. do. 98,606 do. Könd. ab 04
e. do. do. 86.706 do. Städt-Pfb. 83

Ichles. Holst. I. C. 103,90b da. do. 1902
do. o. 98,250B Serbische 6. Pf.

Vestf. Land ,500Ftockh. Pfäbr. 94do. do. 98,00BVng. Temes Bega
Westpr. rit. 99,900 do. Bodener. Pf.
e. o. 99,70b do. Bodener. Pf.
do. e. 98,50b do. Bod.-Reg. Pf.
do. e. l. 86,40b o. Hy. B. Pf. 97e. o. 86.406 o. wutEyhyr. velaud. 83 98,40b S j. ü. n.

3 98.10b

98.600

10200B
98,506

162006
102.75b
99,90b

102.50b
101/306

992066
103306

1060805

Westpr. neuland.
Hess.

do. do. V
do. do.

Hannoversche

do.
Hessen-Nassau

o.

Kur- und Neum,
do.

Pommersche

o.

Dosensche
do.

Preussische

do.

r do.
Sächsische

Schlesische

o.

Schleswig-Holstein.
do.

Augsburg. 7 Cld.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67

Köln-Md. Pr.-Anl.

Lübecker do.
Meininger 7 6.- Lose

IX- X 32
do. Com.-Obl.
do. do. III- V.

m ldw. Pfäbr.
0.ſener hrieſe

bDeutsche lose.Ansb. Günsh. 7 61. fre

Brschw. 20 Tlr.-Lose

Hamb. 50 Tlr.- Lose

Oldenb. 40 Tlr.- Lose
D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisenb.-Anl. 3

do. 1000 Pes. abg.
472 do. innere
4i2 00 2040
Bosnische Anleihe

do. 1905
do 1902

o m.Chile Gold- Anleihe
Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. Daira-Anl.
kinländische Lose
freibrg. 15 Fr.-l.
Griech. An. 81/84

do. cons. Coldr.
do. Monopol

do. Piräus-l. 400
Japanische Anleihe
ltalienische Rente

neue

do. 1904

do. Kronenrente
do. einh. ev. Rente

do. Hilberrente

do. 1860er Lose
do. 1864er Lose
Port. St.-A. unit. ſ. 3

do. II. Spec.
Rumän. amrt. alt.

do. 1903
do 1890
do 1891
do 1894
do. amort. 98
do. conv.
do. 1905

Russ. t. A. 1880
do. Golärente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. cs. E. B. A. I. II.

do. 1902
do. 1905
do. SFtoaktsrente

do. Nicoläi-b.

do. do. 66
do. cony. Obl.

Sao Paulo 6. A.
Schwed. St. A. 86

do. do. 88

Ausl. Fonds u. Ptandbr.
Argent. Eisenb.-Anl.
590 Argent. Anleihe

490 Arg. A. 1896 4

St.-Anl. 92 6
d

kEgypt. Anleihe gar. 3

do.
Mexik. Anl. 200 5

do. 500
Uorneganer Anl. 94

o. 88Oesterr. Coldreyte

do. Pap.-Rente 4
do. Staats-A. (L.)

S

2

v 6do. Präm.-A. 64 Dschipk-Finsterw.
do. Boden-Credit

2
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Kisenb.- Stamm Aktie
Aachen-Maastrich

Genuß-Sch.

Braunschw. Ldb.
Brölthaler
Crefelder

kutin-lübecker
Frankf. Güterb.

hnaldberst. Blant.
Halle-Hettstedt.
Königsb.-Cranzer
ludwigsh.-Bexb.
Lübeck-Büchen

3iederlausitzer
Miederwaldbahn

Nordh. Wern. l. A.
Pauline N. Rupp.
Reinickd. Gr. -Sch.
Zschipk-Finsterw.

Aubig-Teplitr
Böhm. Nordbahn
Brünner Lokalb.
Buschtehrader
Csak. Agram. B.
Gaisbergbahn
Kaschau-Oderb.
Lemberg-Czern.
Oesterr. Staatsb.

do. ordwestb.
do. do. B. Elbeth. 4

Raab-Oedenburg
Reichenberg-Pard.

Südöster. (Lomdb.)

Sratmar-Nagyd.
Arad u. Czan. St.- A.

Warschau-Wien.
Amsferd.- Rotterd. 4

Anatolische voll.

d 60o.

Baltimore u. Ohio
Canada Pacific
Gotthardbahn
Meridionalbahn
NMittelmeer

Jura Simpl.-Gen.
Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundb.
Schantun

West-Siciſian

Ertf. H.- Pfd. XV.
Goth. Grunder.

Aachener Kleinb.

Allg. Dtsch. Klnb.

Barm.-Elberf. Sth.
Berl.-Charlb. Str.
Boch.-Gelsenk. Strh.

ob Braunschw. Str.
Bresl. Elektr. Str.
Bresl. Straßenb.
Crefelder Straßenb.
Danziger Straßenb.
Dresdener Straßenb.

Elektr. Hochbahn

Erfurter el. Strb.
Gr. Berl. Strabenb,

do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. Straßenb.,
Hannov. Strabend.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Straßenb.

Königsb, Str. V.-A.
Magdeb. Straßenb.
Marb.-Bnd. Klnb.

Posener Straßenb.
Stett. Straßenb.

do. do. V.-A.
Südd. Eisenbahn
Ver. Eisb. B. V.-A.
Westd. Eisenb. B. 6.

Strassen- u. Kleinbahn.

do. Loc. u. Straß. 7

Mecklenb. Straßenb.

Schiffahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Paketf.

Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.

Norddeutsch. Lloyd

Ver. Elbe-Saale

t V

Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co. O

Halle-Hettstedt.
Halbst.-Blnk. 84cv.

do. 1895 1903

Eisenb.- Prior.
Braunschw. lndsb. 3
Brölthaler 90er 422

söhm. Nordd. 0.
Daux-Bodenb. fl.

do. Mark
do. Silb. -Pr.
do. Kron. Pr.

Dux-Prager Gold.

do. stfr. 1890
franz Joset Silb.
Galiz. Carl. Lw. 90

do. (Salzkmmg.)
Lemb.-Czern. st.
Oest.-U. Stsb. alte

do. 1885
do. Ergnrgsnett
do. U. Stsb. 1895

do. Staats l. II.
do. do. Gold

Oest. localb. Gld.
do. Kordwestb.
do. lit. B. 1903
do. do. Gold
do. Lit. B. Elbth.

Raab-Oedbg. Gld.
Reich. Pard. Silb.

Füdöst. (lomb.)
do. Obligat. Gold
do. do. Gold

Ung. Lokalbahn

klis. Westb. stf.

Kasch. Odb. Gold.

do. Silber 89
Rronp. Rudolfsb.

eo F.

d

lvangorod. Domb.
Koslow-Woron.

Kursk-Chark. B.
do. von 1889

Kursk-Kiew
Lodz. Fabr. Eisenb.
NMosto-Jarosl. B.
Mosco-Kasan

NMosco-Kiew-Wor.
Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
NMosco-Smol. abg.

do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Korlow
do. UVralsk a. 05
do. 1897 unt. 08
Rybinsk ar.Fäd-Ozt s

Franzkaukas.
Warsch.-Wien. 10r

do. I. N.Wladikawkas 95

d 98o.

Zarskoe Selo

S

Anat, Eisenb.-Obl.
Anat. Ekrg.- Netz

do Egypt. Ken.-Ass.

do. 89 adg.
Port. 89 adg. II.
Sard. t. g. l. II.
Neil. B. Gold 91
Süd -ltal. B.

Centr.-Pacif. 1949

e

T e e n

7

Centr.-Patif, 1929

e

chie. an. 1927
Denv.-Rio Grande
Urth.-Pac. Pr. Lien.

do. en. lien.
Oreg. R. H.-B. 46
Souſh. Pac. 1937
St. Louis San. Fr.

do. do.St Louis z. Wert.

o. II. Inc. B.
Tehuantepet 0. A. n

Disen. Nypoth. Ptfandbr.

Anh. Dess, Pfabr.

do. do.
Berl. Hp. 80 abg.

do. do.
do. I. u. II. uk. 1914
de, III. u. IV. 1915
Bayer. H. u. W. vrl.

do. unv.Br. Hann. XVI. XV.

da. I. X.do. II- X. XV. XIX.
do. XX. uk. b. 1910

uk. 1908
do. N. X. uk. 10
do. XIII. uk. 1973
do. XV. uk. 1914

do. 1913 er.

do.

do. in. vdo. VI. VI.do. X. u. Ia.
do. X. u. Ia.
do. X. Xlla.
do. XII. uk. 1915
do.

do.

da. X. u. 1913
amb. Hyp. B.

do. unk. 1910
do unk. 1913
do F. 1-190
do unk. 1908vo. anſt. 1913

t yp.-ß zeipz. Hyp. -B. X.
do. Ser. E.

Mecklenb. H.-Pfb.
do. S. V. uk. 1913
do. a. cv. II. III.

Strel. H.-Pf.

o. do.Meining. Hp.-B. II. 4
do. VI. V.
do. IIIdo. IX. uk. 1914

do. conv.do. unk. b. 07
do. Präm. Pf. 4

Mitteld. Boder. IV.

do. unk. 06
do. öGrndr. B.

do. V.
do. VI.
do. VII. unk. b. 06
do. X. unk. b. 12
pfält. Hyp.-Pfbr.
Pom. H. 6. J. J. 4
Pr. Boder. Pf. P

do.

do. X. A.
do. IIdo. XV. XIX.

do. X
Pr. Citr.-Bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10
do. V. J. 03 uk. 12

do. 86/89 94
do. v. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Ohbl. 01
do. do. v. 96uk. 06

Preuß. A. B.do. ab. 80 rr. 125

do. do.do. do.
do. unk. 1913
do. Hyp. -Vers..
do. do.
Pr. Pfädbr. XIX.

do. X. X.do. X. (1912)
do. XV. (1914)
do. XXVII. (1915)
do. XXIII. (1912
do. XV. (1914
o. Xvll.do. XV. (1908)

do. XXV. (1912)
do. Kleind.-Obl. O08

0. o. 04do. Comm.-Obl.

do. do. uk. 121

Rhn.-H Pf. 83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm.Obl.
Rb.-W. B. C. I. I. V.
do. VII. unk. 1908
do. VII. ak. 1910
do. X. unk. 1912
do. X. unk. 1915

I.do. II. IV.
do. VI. unk. 1908
Sächs. Bädner. III.

g. o. IV.do. I. unk. 1906
Schles. Bder. IV.
egde. do. P.
do. do. l.- III.

Schwarzb. H.-B. II.
do. do. lII.u. V.
do. do.

do VIdo. o. II.Stett.NMat. H. r. 110

do. unk. b. 1905
do. do. ev. rt. 100
do. do. ev. rr. 160
Südd. Bodener.

do. o.
Westd. Bodencr. II.

do. o.d

do do. V
do do. II.
do do. IV.

r

e e

h

Nordä. Gräer. II.

ſi, 4J. X.
do. X uk. 1912

do. X. u 1913

d l.o.
do. ev. u. XVI. 97

r.

e r es e en

95.500

106.00

103.000
95.400
96.900

103.700
103.000

9925b6

Oblig. ind.
er. Boese 4 Co. 5
Ab. f. Anil.-Fad. 3
A-6. Mentanind. 2 4
Adler Cement 2
Ang. O. d. ab. 2
do. Elektr. Gezell.

do. do. V.
Aben Pol. c. 2
Anbalt. Kohblenw.

Berl. Braunkohl.
Berl. -Charl. Ströb.

2 4do. do.
Barl. Elekitr.-W.
Brl. Elxt. W. uk. 06
Bochumer Bergw.

Gesellseh.

Bruschw. Kohl. 3
Buderus Eisen 3
Burbach. Gwks. 3
Calmon Ashbest
Charl. Wasserw.

Contin. Wasserw.

Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5

Dtsch. Kabel 3
Deutsch Atl. Tel.

Dtsch. Kalser. w.
Deutsch-lux. Bg.

Dt. Vebers. Elkt. 3 5
Donnersmarckh.

do. unk. 1906
Dortm. Vn. r. 110

do. 100 *5
do. 100 *4

Düsseldf. Draht 5
Elektr. Hochb. 5
El. Licht- u. Kraft. 4

kngl. Wollw. M. 3

do. 5
Flensb. Schiffsb.
frist. 4 Roßm. 5

*4Gelsenk. Bergw.German. an 2
Gg. Marie Bgw. 3
b. f. 5 Untern. 3 4

o.

Gr. Berl. Straßend.
Hamb. -Am.-Patk.

Holst. Belleall. 3
Harpener Berqw.
Hartmann Msch. 3

Helios Elek.-A. 2 2
Henck. (Wlfsb.) 5
Hibernia

Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl- W.

Hohenf. Gwks. 5
Mse Bergbau 2
Inowratlaw
Kaliw. Aschersleb.

Kattowitt. Bergw.
Kön. Marienhüfte 5
Königsborn Khl. 2
Krupp-Obligat,
u

o.

Leopold Grube

Ludw. löwe Co.
Löwenbr. MSch. 2
Magdebg. Ströb. 3

Mannesmannrhr.
Neue Boden A. G. 2

Niederl. Rohlen 5
Norddtsch. Eis. 3
Nordd. Lloyd

do. do.
Oberschl. kisenb. B. 3

do. kisen-Ind.
do. Kokswerke 3

Orenst. er 3
Patrenbof. Br. 3
Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 rr.
Rh.-Westf. Ralk. 5
Rombach. Hütt. 3
Rybniker Steink.

Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3

006. Schuckert 4 C. 2
do. do. 2

chultheiß.-Brau. 5
iemens Elek. B. 3
iemens 6l. Ind.
iemens Halske 3
do. do. 3

Simonius Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strb. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- G. 3
Unt. d. Uinden 2
Vr.kisenb. u. B.-0.2
Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3

Wilhelmshal] 3
Zeitzer Maschin.
Zellstoff. Waldh. 2

Zoolog. Garten

Grängeb. Oxelös.

Heidar Pascha Hf.) 5
Naphtha-Gold-Anl.

do. do. 5
Russ. Tellst. Wldh.
Steaua Romane 5

Bank-Aktien.
Badische Bank

Bk. f. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

do. Creditbank
Bayerische Bank
Berg. -Märk. Bank
do. hangels-Ges.
do. w

do. do.
do. Kassenver.

do. NMaklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

Braz. B. f. Dtsch.
Braunschw. Bank

do. Credit
do. hypoth.

Bresl. Disc., B. abg.
do. Wechsler-Bk.
Chemnitzer Bkv.

Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmb.
Dän. Landm. Bnk.
Danziger Privatb.
Darmst. Bk. M. K
Dessauer Landesb.
Dtsch.-Asiat, Bk.
Dtsch. Ansiedlgb.

Deutsche Bank
do. kffekten-Bk.
do. Hyp. -Bk. 100
do. National-Bk.
do. Veberseeisch.

Disconto-Comm.

Dresdener Bank
do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Elberfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Credit
Gothaer Grnäder.

do. Privatbank
Hamb. Hyp. -Bk.
do. WMWechsler-bk.

Hannoversche Bk.
Hildesheimer Bk.

Kieler Bank
Königsb. Ver.-Bk.
Landbank
Leipzig. Creditanst.
Lübeck. Com. B.
Luxembrg. int. B.
Möärkische Bank
Magd. Bankv.
Magd. Privatbank
Meckl. Bank 40
NMeckl. Hypoth. B.
Meining. do. 90

99,60bB Mitteld. Bodener.
NMinteld.

Mühlbd. Bant

Nationaldk. f. Dt.
Nordd. Credit-A.

do. Grunder. B.
Nordwestd. Bank
Närnbderger Bank

Oberlaus. Bank
Oest. Credit Anst.
Oester. länderbdank

Oldenburger B.

Oldb. Sp. u. Leihd.
Osnabrücker B.
Osth. f, Hand. u. 6,

v

W

r

S

Umrechnangetätte: 1 Fr., Lire, r

Ostdeufsche B.

Octfries. Bank
Petersb. Diskont

Petersb. Int. H.-B.
Pfälzische Bank

do. Hyp. B.Preub. Bod Cx

do. Ctr.-Bod.
do. I „-Act.-B.do, uikca
do. Pfandbr. Bl.
Reichsbk.- Anh.

Rhein. Bank ab.
Rhein. Disc.-bes.
Rhein. Hyp. -Bant
do. Wesif. Boder.
Rostocker Bank

Schaaffh. Banir.e ee S S I c

do. lansb. 40
Solinger Bank
Südd. Bodenerd.

S

2

h e e

106,250

20025h
185.508
106,1000

123,4000
138,7566

153.75b

Ungar. Creditht.
Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl, 144,906
Westf. Bank r. 127.756
Westt. Lipp. Verd. 6 I112,256
Wiener Bankverein 72 145, 00b

Bk. f. dtsch. kisnd 4
Cird. f. Eisbw. Obl.) 4 100,900
Disch. Ansiedl.- b. 4 100,256
Landbank-Obl. 4 104,756
B. f. Orient. Eisb.-0.. 4

Industrie-Aktien.
Berliner Brauereien:

117,5Berl. Unionsbr.
Bock, ev. u. neu
Böhm. Brauhaus

151.00b6
201,00b6

6

8

10
Bolle Wöb. abg. O 1100,50b6
Deutsch. Bierdr. (10 184,50b0
Friedrichshain 4 (116,00b6
Gebhardt 4 094,500
Geriche Weibb. 0 74,40B
Germania 6 128,0006
Hilsebein 4 91,20bKaiserbrauerei 5 1103,00b6
Königstadt 7 1130,00b6
Landre Weibb. 8 1160.506
Münch. Brauh, 3 1122,0066
Patzenhofer 15 258,2566
Pfefferberg 14 239,0066
Schöneberg. Sch. 12 218.00b0
Schultheiß 18 290,00b6
Spandauerberg 7 165.00bB
Vereinsbr. cv. 14 231 0060

do. It.-Pr. 16 253,066
Victoria 5 1116,2560

Auswörtige:

Bochum. Vicfor. 8 137,30b
Brauhaus Mürnd. 8 1171.2580
Brieg. Stadtbr. 5 95.,756
Danriger 6 1122,506
Dortmunder 20 351,006

do. UÜnionsbr. 20 355, 25b6
do. Victoriabr.. 8 148,25d6

Düsseld. Adlerbr.. 492,75b6
do. höfelbr.! 10 180,256

krlanger abg. 3 1106,80b66
Frankf. Henn. 9 1166.756
Germ. Dortm. 12 202,256
Gevelsberger 6 110,5060
bGlückauf 8 1144,106
Hercules Cassel 10 198,50bB
Höcherlbräu 4 683,50b6
Holsten 10 181.00b6lsenbeck Co. 42 106,006
Kieler Schloßbr. 9 1180,00b6
Klosterbr. Rud. 10 161 50b0
König Akt. 8 158 006
Kunterstein 3 758,756
Leipzig. Riebech (10 210.,750
Lindbr. Vnna 4 79,25BLindener 18 287.756
Löwenbr. Dortm. 12 1217 00bB
Nürnberg. cv. 4 1100,00b0
Oberschles. 8 133,0050
Oppelner 6 106,60b6
Paulshöhe 7, 138,500Pos. Hugger 892 143 50B
Reichelbräu 10 188,506
Rostocker 11 205,000
Schlegel 10 172,75bB
Schöfferhof 11 184,2560
Schwaben. Br. 10 163600
Schwab. Mnch. 86,756
Sinner 257.00b0v. Tuchersche 14 260,300
Ver. Brauer. Art, 105,806
Ver. Werd. Br. abg. 68,0d6
Wickl. Küpp. 14 242.59b0
Wiesbd. Kron. 97,40B
Aachen. Spinn. 8 126.,75b
Accumulat. fad. 122 226,00b6
do. Boese 4 C. V. A.. O 86,00b6
A.- G. f. Anilinfah. 22 382,00b0
do. k. Bauausf.. 5 101,0066
do. f. Mont.-ind. 8 135, 80b0
do. f. Pappenfab. 2 83,00b0
Adler. Cem. conv. O 147,00b6
Adler-f ahrrad 16 322,00b0

do. junge 13,00b
Admiralsgrt. Bd. 5 129,50b6

do. V.-A.) 123,b0BAlfeld-Gronau. Pp. 9 168,506
Allg. Berl. Omnib. 15 346.,00b6
Allg. Elektr.-Ges. 9 231, 90b
Allgem. Häuserd. 7 1I110,506
Alsen. Porit.-Cem. 6 1211,50b
Alumin.-Industrie 18 365, 80b6

Amtsg. Pankow B. fr. 140,50b6
Angl. Continent. 6 (117.25660
Anhalt. Kohlen 131,90b
do. 118,006Annaburg. Steing. 10 179.00b6

Annener Guh cr. O 96,76b0
Aplerbeck. Brgnh. 8 1182,25b0
Aquarium aby. 4 99.250
Archimedes 5 162,75bB
Arenberg. Bergh. 35 731,906

Arnsdorf. Papier 4 1130.00b0
Ascania 8 163,0006
Aschaffenbg. Ppf. 8 1185,506
Baer 4 Stein M. (15 309.,0066
Baldke, Tell. à Co. 8 183,60b6
k. f. Bgd. u. Ind. O 49,500
Bk. f. Brauer. -Ind.. 6 101,7506
Bamb. Möälzerei 9 1138.00b0
Baroper Waltw. fr. 65,90b
Bartt à Co. Sped. 72 144,6060
Basalt.-Act.-Ges. 13 75, 40B
Baug. Berl.-Neust. fr. 9900
Zaug. Rais. W. Str. 274,50b
Zaug. f. Mittelw. fr. 475,006
Baug. Ostend. V. 2. A. O 116,00b0
Bauſand Seestr. fr. 125,75b0
Bauv. Weibens. 103500
Bayr. Hartstein [10 I175, 80b
atar-Gen. Sch. o N. 10306
Zedburg. Wollw. O 72,596
Bendix. Holzbear. 99,25b6
Bergm. Elektrir. 18 330.,60d6
Berg. -NM. ind.-Ges. 126,606
derün-Ant. Masch. 12 233,75b6

Berlin-lichtd. Ter. fr.
dernbg. Masch.-F. 1652,25b
Braun u. Brik. l. 12 218,50b6
Brot- Fabrik fr. 146. 00b0
Berl. Cementhau fr. 16496
Berl.-Chrlottd. Bv. fr. 700,006
Berl. Cichorien-f. 7 159,6006
Breliner Mühlen 2 1102,25b6
Berl. Neue p. 0 84.006do. klekt.- W. 198,5066
do. Guben. Hutfb. 149,006
do. olz-Compt. 90,75d0
do. Hot. Kaiserhb. 128,0006
do. Jute-Sp. V.-A. 95,00
do. luckenw. W. 112,00d6
do. Haschinend. 105 257, 40b
do. Spedit.-J. ev. 159.50d6
do. Terr. u. Ban. 172,000
Berthold. Schrift. 10 177,50b6
Berrelius Bergw. 130.6900
Beton- u. Monierd. 138,50b0

Rankäiexond b Lom
Peseta: 80 Pf. Oest. 1

Bjelef. Msch. Därk. 28
Bing. Metal!
Birkenwerd. V.-A.
Bismarckhütte
Bliesenb. Bw. V.-A.
Blumwe. Msch.-Fh.
Boch. Bergw. V.-A.
Boch. Gufstahl

Boden. 6. Kurfrst. r.
Böhler 4 Co.
Bösperde Walzw.
Brauoschw. Kohl.

do. Pr. Akt. 1 1
do. Hute 12

Bredow. Tuckert.
Breitenburg Cm.

Bremer a
Bremer Wollkm.
Bresl.Kleinb. Irr. i. l.
Bres!. Oel-fabr.

do. Sprit-Fabr.
do- Wof. Linke

Brüxer Koblen
Buderus kisen
Butzke Uetal'

Calmrg Asbest
Caroline b. Offlb. i
Carton. laschw.

do. 1601-2600
Cassel Federsthl.
Charltth, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. Fb, Buckau

Ch. F. Griesheim
Chem. Fr. Grän.

do. von heyden
Ch. Fb. Höningen

Chem. Fr. Mſch.
Chem. Oranienb.
Chem. Fb. Weiler

Chem. F. Albert
Chem. Fabr.. Byk

Chemn. Wkz. im.
City Bauges.
Concordia Brab.
Concord. Sp. u. W.
Consolidation
Cont. Electr. Arb.
Cont. Wasserwrk.

Cottbuser Masch.
Cröllwitzer Pap.

Dnz. Vel-St.-p. 5
Delmenhb. Linol.

Dessaver Gas
Deutsch. Asph.-6.
Dtsch. At. Kabel
Dtsch. Jut. j. Meis.
Deutsche Kabelw.
Dtsch. Lino]. Rixd.
Disch. lux. bw. V. 8
D.-Oestr. Bergwk.
D.-Dest. Gasglühl.

do. Fpeisew.
do. FSpiegelglas
o. Sia fubbe

einzeug

do. Tonröhr-
Dt. Vebers, El. 6.

do. affenfbr.
do. Wagg. l. A.
do. Wasserwrk.
Dinnendahl. Msch.
Donnersmarckh.

Döring Lehm.

Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. do. V.-h.
do. Waggon
do. kisen
do- Masch.Dux. Kohlen V.

do. Porzellan
Dynamit-Frust
Eckert, Masch.-Fb.
Egestorff. Saline
kilenbdurger Kattun

kintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg. Sp.
Elberfeld. Farben
Elberf. Papierfb.
Electra Dresden
Elkt. Licht u. Krft
do. liefer.-bes-

do. legnitdo. Vntrn. Zärich
kmaillierw. UVlrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A.
Erämannsd. Spinn.
Carl Ernet Co.
Eschweiler Brgw-

Faber Bleöstift.
fac.-kis. Mannst.

do V.-A.
Falkenst. Gardin.
fein. Jute-Spinn.
feldm. Cellulose
flensbrg. Schffb.

floether Masch.
flora- Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee
fraustadt. Zuck.
frerichs 8 Co.

freudenstein Co.
freund Msch. cv.
friedrichshütte
friedrichssegen

Friedr. Wilh. l. A.
frist. 4 Roßm.
fritasche Buchb.

Gaggenau. kizn.
Gasmotor Deutr

Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergw.

äo. r
Georg Marien B.ſprs do. St. P.

Grb. u. Fhw. Renner
Gerresh. Glash.
Ges. f. elekt. Untr.
Giesel. Portl.-Cm.

Gladb. Spinnerei
do. Wollwar.

Glauzig. Zucker
Glückauf B. V.-A.

Görlitrer kisenb-
do. Masgchinen 5

Gothaer a
Greppiner Werke
Grevenbr. Masch-
Gritaner Mschfb.
ür. Uichtf. abg. 0

do. Terr.Gutmann Masch.
Guttsmann äo

Hagel ap.
Hagener Gust.
Haſiesche Masch.

Hamb. Elekt.-W.
Hand. -Ges. f. Grdb
Handst. Bell: All.

lmmobilienNa
Harburg- Wiener
Harkort. Bräücknb.

do. St. -Pr

Hemmoer. Cement
Hengstend. NMsch
herdradd. Moyyi.
Hiberni

Hildeb
ert

hirschberg leder.

Dortm. Ünion i. C.
l. D
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470,006 Hochdahl' Vrm. ev. 138,50b „Sächs. Kammg. 71,256224,75B. Höchster Farbw. 359,59BSächs. Thür in 116,50
81,2566 Hoffmann Stärke 213,750 do. Webstuhl-f. 248.256

338,7560 Hofmann Wggfh.- 341,00b6Saline Salzung. 120,90b
80,09 b Hörd. Bow. neue 151,5060Sangerh. NMasch. 228,00b0

1445013 do. Pr. A. lit. A. 202,00b6Sarotti 178,0066
57.406Hösch. kis. u. Stahl 12 253,0000 Saxonis Cem.-F. 162,10b6

257,2500 Höxter Cement 89,2506Schöff. Walck. 62,00b6
181,50b0 Hotel-Betfr.-Ges. 281,00b6Schalker Gruben 637,00b6
272,750 Kotel Disch 99,30b6 Schedow. Kmmg.
14180b0 Howaldtwerke 123,2566 Schering. Chem. F. 326.,50b6
253,00b Hüsten. Gewksch. 137,50b6 do. V. A. 05,506
270,00b hüttenh. Spinn. 95.006B Schimisch. Prt].-C. 90,90b6
224,5000 Huldschinst 143,00b Schimmel Masch. 141,756
63,3066 Humboldt Kasch. 136.5050 Schls. Linkhütte 439.,75b0

110,006 le bergbau 376.400 Schlesisch. Cel. 121,7560
94500lnowratiew Soalz 121,5000 Schles. Gas 172,006

254.000inim. baug. St. -p. 12 238.50b do. i. B. 168,500
12,606Jeserich. Ssphit. 93,100 Schles. Kohlen 36,00b
82,006 do. Vora.-Akt. 112,506 do. In. Kramsta 45 133,50bB

265606 Kahls Porzeſl. 35 500,0066 do. Portl. Cem. 1052 225, 2566
310,00b6 Kali Aschersl. 177,7560 Schlossf. Schulte 7 130.2506

h Kapler Maschtb. 114,5000 Schneider A.-6. 201.5966
142,756Keaftowitr. Brgb. 221,6066 Schomb. Söhne 133,006
107,00B Keula kisenh. 137.0066Schöneb. Frd, Trr. 306.75 t

120,606 n 4 Thom. n rn ler 3irchner Co. 226,1066 ning Wrkz, 7kſauser 104,2560 Schriftg. Huck 6 142.7506162 5000 Köhlmann Stärke 313,506Schub. à Salzer 20 354,5066
230 7506 Hellm. 4 Jourdan 268,0066 Schuckert Elekt. 0 1136, 10b6
320.00p0 Köln. Bernw.-f. 488.,5000 Schulz-knaudt 6 184,2566
84 800 40. (as- u. lebt. 572 120,50b Schwanit2 Gunn. 5 S

1674066 Köln. Mäs. B. ev. 122,25b6Seebeck. Schiffu. 5 128,900
26276 Köirch. elzeng. 1615öbFegall 1.-0. 6 168.75b

kg. Wilhel 278,10660 Sentker Vorz.- A. O 1117,50b6187790 b m er. z s 135 00172 900 90. do. Pr. 354,006Siegen Sol. Gußs 3 135, 00bB
170 7560 Königin Mar. ab. 79,25b Siemens Glasind. (14 272.0006
237250 do. o. V.-J. 81,00b6 Siemens Halske 7 185,10b
207770 b Königsb. Walem. 96,506Siemens El. Betr. 5 I118.5066
172266 Königsborn Brab. 167,006 Simonius Cel]. 6 167,906
376 906 Königszelt Por2. 256,50d6 Sitrend. Porz. 0 90,00b0
90,10b0 Körbisdorf Zuck. 137,596 Spinner Renner 0 54,756

122500 Gebr. Körting 142.506 sſaditerg. iütte O I115,10b
130,806 ostbeim (eſiuſ. 2330088 gfahi 4 Moſſe 8, 141.006
328000 Krenprz. Net. i. 25 450.006 5fart. Hoffm. abg. 42 105,500
220 50b0 Gebr. Krüger Co. 153,750 Siabfunt. Ch. F. 8 149.70b6
141.60Ban Freibr. 141.5006] Seaus Roman 8 1502566
89 90 d Kaurfürstend Ges. 312.906 Ftetf. bred. cem. 7 174,50b

13930b äpperbusch 8 5. 218,2500 40. (Cham. didier 18 347, 10b0
123;906 Kyffhäuserhufte 390,006B o. kiekt.- 6 130,10b6
255,000 Lahmeyer lebt. 144.2506 do. Vuſtan 14 320,00b658 2560 Lapp. Penente 289.60b Stobwass. lIit. B. O 50,106
266,00b lauchhamm. cy. 176,50b6 Stoewer Nähm. 2 137.0006
206,90b laurahöfte 269,00b6 Stollvwerck V.- A. 6 1122,006
155,10b f. Eyck 4 Strab. 108,606Stöhr Kammga n 5
138.00b6 Leipziger Gummi 151,006B Stold. Zink- Akt. 9 203,26566
188,1060leopold- Grube 112,50b6 Strals. Spiel. St.-P.! 7 128,756
121,60b Leopoldshal 3 34,10d6Strieg. Bürst.-ind.
2132500 do. 5 Pr. Akt. 5 122,756 Sturm Falzziegel 967.003
2839.2500 leytam-Josefet. 5 124.0066Südd. Immobiſ. [10 126, 00b6
176,50b6 I. Töwe 4 Co. A.-G. 10 283, 90b6 Sudenburg. Nasch. 0 114,256
362,0065 lofhrng. Cement 145,00b6 Tafelglas fürtn 85 140,6056
197,50b6 do. kisen 0 46,106Tecklenborg 10 [180,806
272,0066 do. Eis Ff.- pr. O 91,00b6 ſeleph. Berliner 9 1197,006
105,90b loufse Tiefhau 0 57,00b Teltow- Kanal tr. 112, 40b
29450b do. (o. Pr. A. O 125,50b Fr. Berl.-Halens. fr. 81,206
174751B Iuctan 4 Fteffen 8 143,006B do. Nieder-Schöoh.. 146,256
187,4006 Iütecher Masch. (20 316,0000 do. Bot. Garten r. 132,50b6
316,25d6 Iägebg. Wachsh. 472 130,906B do. Berl. Nordost 288,90b
156,00B.Malmedie. Mech. 5 125.75bB do. do. Südwest 166, 00b6
111,25 B. Märk. Maschin. O 101, 10b6) do. Wiſzieben 164.2586
85,75690. Wesff. derge. 17 275,50b Teutonia Misbg. 210.,3066

270.00b Hagdeburg. G 7 Thale kisend.-St.- P. 101, 50b6
163,90b66 do. Zaubank 5 95. 00B do. do. V.-A. 5 115,750
104.10661 do. Bergw. 23 545,50B Thiederbal 6 152,55d6
110,896 NMagdeb. Mühlen 6 105,506 Thür Salinen 2 65.306
173,006Harie es. dergu. 4 114,00d6 go. Nad. u. Stahblw. 178,006
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